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Nr . 24 Karlsruhe , Mittwoch den 15 . Januar 1908 . Telephon-Nr. 8«. 24. Jahrgang .
Nr . 4 des

„Ikarisruber Moknungr -Änzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute aus ;egeben und enthält die »eneste Zusammen-
stellung der in der „Bad. Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen und Ladenlokale .

Unsere heutig^ Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Badische Chronik .
X Aus dem Amtsbezirk Karlsruhe , 18 . Jan . Sonntag den- 19 .

Januar findet nachmittags Vz2 Uhr in der Kirche zu Spöck eine Denk -
feier ( Belfortseicr) von Teilnehmern des Krieges 1870/71 statt, bei der
Veteranen Mitteilungen über ihre KricgSerlebniffe machen werden.
Jedermann ist freundlichst dazu eingeladen.

— Ladenburg , 15. Jan . DerBürgerausfchuß hat in seiner gestri¬
gen Sitzung das Gehalt des Bürgermeisters Otto Reinmuth auf 4000
Mark, steigend jedes Jahr um 100 M bis zum Höchstbetragvon 4800 M,
festgesetzt. Herr Reinmuth hat die Wahl nunmehr endgültig ange¬
nommen.

□ Eichtersheim (Baden) , 15 . Jan . Montag abend wurde bei sehr
zahlreicher Beteiligung im Gasthaus zum „Ritter " eine Sanitätsko¬
lonne Eichtersheim unter der Leitung des Herrn Dr . med . Seiler ge¬
gründet. Die Zahl der Mitglieder beträgt 22. Als Vorstand wurde
Herr Apotheker Beisel gewählt, als Kolonnenführer Herr Franz Lichter
und als dessen Stellvertreter Herr Wendelin Fröhlich. Die Kolonne ist
dem Männerhülfsverein angegliedert.

* Freibnrg , 15. Jan . Schwer verunglückt ist ein Soldat
des 5 . baö . Infanterie -Regiments Nr . 113 . Er blieb der „Freib .
Ztg .

" zufolge Sonntag nacht über den Zapfenstreich aus und
versuchte, um unbemerkt iu die Kaserne kommen zu können, die
Mauer der Karlskaserne zu überklettern , stürzte dabei aber
herab und brach beide Beine. Mannschaften der Wache hörtendas Wimmern und fanden den Verunglückten hilflos am Fuße
der Mauer liegen.

*f > Billingen , 14 . Jan . Am Sonntag fand hier das erste dies-
winterliche Abonnementskonzert statt . Der erste Teil des Programms
stand unter dem Zeichen Beethovens und brachte 2 gewaltige Schöpf¬
ungen seines Geistes, die große Leonoren -Ouverture Nr . 3 und die
6 -woU-Shmphonie . Die Wiedergabe durch das Orchester des Tü¬
binger Infanterie -Regiments unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten
Schneckenburger war sehr lobenswert . Den Glanzpunkt des instru¬mentalen Teils bildete das Griegsche Klavierkonzert (op. 16) , das Frl .
Fell aus Karlsruhe zu einer ausgezeichneten Wiedergabe brächet. Frl .
Fell ist eine Künstlerin , be, der Virtuosität und künstlerische Auffassung
sich glücklich vereinen. Unter dem Einfluß der hochbegabten Künstlerin
spielte auch das Orchester die Begleitung mit prachtvoller Nuancierungund gab damit der Solistin einen äußerst stimmungsvollen Hinter¬
grund . Mit mehreren Liedern erfreute Fritz Soot (das ehemalige
Mitglied des Karlsruher HoftheaterS ) . Der Beifall wurde ihm, wie
der Solistin und dem Jnstrumentalkörper in reichem Maße zu teil .Das Konzert war namentlich von auswärts sehr gut besucht .

DD Vom Bodensee , 13 . Jan . Durch die Präzisionsnivellimente , die
in den letzten Jahren gemacht wurden , sind auf Bodensenkungen im
Gebiet des BodenseeS konstatiert worden. So beobachtete man an den
Höhenmarken im Hafen von Bregenz im Jahre 1806 bedeutende

Theater , Kunst und Wissenschaft.
^ Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Eingetretener Hin¬

dernisse wegen wird morgen, Donnerstag , im Abonnement Abt. 6 (29 .
Vorstellung) statt „Iphigenie auf Tauris " Schillers „Maria Stuart "
gegeben . In der Titelrolle wird Lalla Richter vom Raimundtheater in
Wien gastieren.

A Mannheim , 15 . Jan . Frau Henny Linkenbach -Hildebrand wurde
von Direktor Felix Weingartner an die Wiener Hofoper engagiert .

— Heidelberg, 15 , Jan . Professor D . Deißmann hat , wie das
„Hdlb . Tgbl .

" hört , den Ruf an die Universität Berlin angenommen .
— Königsberg, 15 . Jan . (Tel . ) Die Stadtverordnetenversamm¬

lung hat den Antrag des Magistrats , sich mit dem Abbruch der Kant -
Kapelle und mit der Verlegung der Grabstätte Kants in den Dom
grundsätzlich einverstanden zu erklären , sowie zur Durchführung diese?
Planes einen Betrag von 50 000 JC zur Verfügung zu stellen , mit 71
gegen 21 Stimmen abgrlehnt .

— Bayreuth , 15. Jan . (Tel .) Frau Cosima Wagner ist mit ihrer
Tochter Eva nach der Riviera gereist . Die Reise erfolgte in zwei Etappenmir je einem Tage Aufenthalt in München und in Mailand . In Mailand
hat sich eine zweite Tochter , die Gräfin Graverna angeschlossen . Frau
Wagner ist nach Rapallo und Santa Margherira weiter gefahren . Sie
hat die Reise gut überstanden und fühlt sich gekräftigt. '

Hans Thoma über Kunstbetrachtungen .
„ Tie Kunst hast du , o Mensch , allein . "

( Schiller. )
•z. Karlsruhe , 15. Jan . Der Altmeister badischer Malkunst, Pro -

fessor Dr . Hans Thoma sprach gestern abend auf Einladung des
hiesigen Arbeiterdiskussionsklubs im evang. Gemeinde¬
haus der Weststadt über „K u n st b e t r a ch t u n g e n " . — Es gehört
zu den Seltenheiten , Hans Thoma reden zu hören. Seine Gedanken
und Anschauungen gibt er uns lieber im Bilde , doch wenn er einmal das
Rednerpult betritt , empfangen wir aus den gereiften Ansichten deL
greisen Künstlers gleich sympathische Eindrücke von seinem Innenleben .
Ueber die S e e l e im Menschen und in der Kunst verbreitete sich Thoma
gestern vor allem eingehend und das Ideale von Kunst und Leben in
ihrer unauflöslichen Verschmelzung wußte er noch besonders zu betonen.
Ŝein Vortrag ist schlicht und einfach —, Kstliche Eigenschaften, die diesen

Senkungen bis zu 102 Millimeter — gegen den Stand des Jahres 1895.Die Ursache dieser Senkungen am Dodensee sind in nur zeitlichen
Schollenverschiebungen im Seegrunde zu suchen . Tie Erdbeben im und
am See und das Seeschießen sind Begleiterscheinungen dieser Ver¬
schiebungen .

Bo » der Kälte .
: : : Rastatt . 18 . Jan . Die Murg ist fast vollständig zugesroren.* Mörtelstein ( Amt Mosbach ) , 14 . Jan . Gestern nacht hat sich

das Eis des Neckars dahier gestellt.
ü Mannheim, 15 . Jan . Der 28 Jahre alte ledige Fuhrknecht

Heinrich Decker von Siegelbach wurde gestern morgen in der Scheune
seines Arbeitgebers, in erfrorenem Zustande aufgefunden . Der Mann
gab noch schwache Lebenszeichen von sich, starb jedoch bald darauf im
städt. Krankenhause. In betrunkenem Zustande hatte er sich anstatt in
seine Wohnung in die Scheune zur Ruhe gegeben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe ', 15 . Januar .

tP Im Nationalsozialen 8ereilt hielt am 13 . d . M . Herr Bank¬
prokurist L . Loeb einen sehr gut besuchten und lehrreichen Vortrag
über „Die gegenwärtige Lage des Kapitalmarktes ". Der Redner ging
von einer Schilderung der amerikanischen Wirtschaftskrisis aus , die die
Reichsbank beranlaßte , zu dem seit ihrem Bestehen noch nie dagewe-
jenen Zinsfuß von 5 '/- auf 7 % in einem Zeitraum von 10 Tagen hin.
auf zu gehen , während gleichzeitig die Bank von England den Diskont
von 4% auf 7 und selbst die Bank von Frankreich ihren Satz von 2y2
auf 4 % erhöhen mußte . Unsere eigene enge Verknüpfung mit dem
amerikanischen Kapitalmarkt ist zurückzuführen aus unfern Export , der
nach dem letzten vorliegenden Bericht gegen das Vorjahr sich um 27
Millionen Dollars erhöht hat und z. Zt . 162 Millionen Dollars beträgt .Als verschärfend für die deutsche Krisis mutz der Umstand bezeichnetwerden, daß nach zuverlässiger Schätzung etwa 800 Millionen Franks
französischen Kapitals infolge unserer Marokkopolitik von Frankreich
dem deutschen Markt entzogen wurden , während gleichzeitig der Ein¬
zug der deutschen Talerstücke das noch umlaufende Geld verringerte .
Dazu kommen überraschende Fallissements in den deutschen Seestädten ,das allgeureine Nachlasse» der Konjunktur» insbesondere auch im Bau¬
gewerbe , und die damit verbundene Verringerung der Löhne, die ins¬
besondere die Kleingewerbetreibenden sehr bald am eigenen Leib ver¬
spüren . Berücksichtigt man dazu, daß die Reichsschulde »» Stand auf
1 . Oktober 1907, 403 Millionen betragen , und trotzdem der neueste
Reichshaushaltplan abermals mit einem Defizit abschlietzt , und daß
im Frühjahr 160 Millionen Reichsschatzscheine zur Heimzahlung fällig
sind , so hat man der Ursachen für die Krisis gerade genug, deren Em¬
pfindlichkeit durch die gleichzeitig einsetzende Fleisch- und Kohlenteue-
rung und die Folgen der deutschen Zolltarifreform noch empfindlich
verschärft wurde. Der Redner forderte Bekämpfung der Finanzmitz -
wirtschaft des Reichs , ein eigenes Reichsfinanzministerium , den Ausbau
der Reichserbschaftssteuer und einer Reichseinkommensteuer, daneben
kommt für die Gemeinden besonders die Wertzuwachssteuer in Frage .
AuS der längst versprochenen Börsengesetzreform sei endlich etwas
Brauchbares zu erwarten , um die Ausdehnung des Scheckverkehrs zu
begünstigen. An de» Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion,in der die zahlreichen Fragen , die der Vortrag , angeregt hatte , nochweiter vertieft wurden.

sssi Militärvrrein Karlsruhe . Zu der Kaiser- und Belfortfeier , die
am 16 . ds . Mts . in den Sälen der Eintracht stattfindet , hat Herr FelixDahn , Geheimer Justizrat und Professor der Rechte an der UniversitätBreslau dem Milirärverem einen Prolog gedichtet . Die Festrede bei
dieser Feier hat Herr Rechtsanwalt Dr . Süpfle , Mitglied des Militär -

Künstler auch im persönlichen Verkehr so sehr auszeichnen. — Wir findendarin keine Hohlheiten und Phrasen , jedes Moment , das zur Sprachekommt, dünkt uns von ihm selbst miterlebt, ist aus tiefstem inneren
Empfinden heraus anderen mitgeteilt. —

Im Anfang war die Kunst , hob Hans Thoma an , die Meinung über
sie ist erst später entstanden. Eine ursprüngliche Kraft , ist die Kunst,die dem Menschen angeboren ist , die sein« Sinne umfängt und ihn auchdie Nähe von etwas Höherem , Ungr-ifbarem ahnen läßt . Sie wächst
heraus aus dem Schaffensbedürfnis des Künstlers , der die
Welt mit der Empfindung, wie sie ihm eben erscheint , fixiert . Der
Künstler ist mitteilsam. — In der Anlage ist jeder Mensch Künst¬ler und es ist ihm gegeben das von der Kunst Geschaffene wieder in
seiner Fantasievorstellung zu schauen. Wir geben uns dem Spiel der
Fantasie hin , wir glauben an die Bilder und Ivir verlangen von unserem
nüchternen Verstand, daß er sich mit freuen soll. Kunsttrieb schlummertin jedes Menschen Seele. Die größte und ursprünglichste Kunst des
Menschen ist die Sprache . „ Im Anfang war das Wort "

, muß man
als vollgültig halten . Auf das Kunstwerk der Sprache baut sich unser
gesamtes geistiges Leben auf . —

Im Weiteren legte Hans Thoma uns seine Ansichten über
Religion und Kunst vor . Da der Meister zur Zeit selbst an
einem Zyklus von zehn bis zwijlf großen Wandgemälden , denen Szenenaus dem Leben Christi zugrunde gelegt sind , — einem Lebenswerk — ,arbeitet , war es äußerst anregend zu hören, wie Thoma Kunst und Re-
ligion verbunden wissen will . Ihm will es scheinen , daß sich unsere re¬
ligiösen Gefühle und die Kunst gar gut zusammen vertragen und sich er¬
gänzen. — Im Einzelnen behandelte Thoma dann die Malerei : Sie
ist eine reiche und schöne Kunst , ebenso unerschöpflich wie das Leben, aus
dem sie hervorwächst . Man möchte sic die Kunst der Augeufreude
nennen. Sie ist , wie die Musik , berufen Empfindungen auszulösen . —
Doch ohne Vorschriften und Hemmnisse müsse der Künstler ans Wer !
gehen . Jeder mache seine Arbeit, wie es ihm gegeben . Tie Theorie
sei nur ein Schild , hinter dem sich die Unfähigkeit der Kunst verberge.
Ein Wort Dürers möge man beherzigen , der einmal sagte : Ein guterMaler ist inwendig voller Figuren und Wenns möglich wäre , daß er
ewiglich lebte , hafte er aus den inneren Ideen alleweg etwas Neues
durch die Werke auszugießen. —

Was die Kunst soll und was sie nicht soll, ist für den Künstler ziem¬
lich belanglos. Für ihn gibt cs nur eine Entwicklung: von Innen
heraus . Jeder Künstler ist ein Suchender, um den passenden Aus -

Vereins und Präsidialmitglied des Militärvereinsverbandes übernommen.
Weiter wirken mit Herr Opernsänger Eugen Kalnbach, die Turngescll -
schaft Karlsruhe und die Kapelle des Badischen Feld -Artillerie -Rcgi-
ments Nr . 50. Den Schluß bildet der obligatorische Kaiserball .

8 Das angesagte Eisfest auf dem Stadtgartensee findet heute
abend nicht statt.

— Ein Kind von einem anderen Kinde totgeschlagen . In einem
Hause in der Durlacherstmße versetzte gestern beim Spielen ein Kind
einem anderen zweijährigen Kinde mit einem Stocke einen Schlag.
Dies»? traf It. „Volksfr." das Geschlagene so unglücklich , daß es tot
umsiel.

Ueber die Balten .
5} Karlsruhe , 15. Jan . Am gestrigen Vortragsabend des national¬

liberalen Vereins, zu dem sich ein zahlreiches Publikum im Eintrachr -
saal versammelt hatte , sprach Herr Geh . Regierungsrat Dr . W. Groos
aus Konstanz „Ueber die Ballen " , den weit vorgeschobenen Bruder¬
stamm, dessen schwere Bedrängnis durch die lettisch -estnische Revolu¬
tion in ganz Deutschland hilfbereite Teilnahme geweckt hat . Stadtrat
Glaser begrüßte in Vertretung des leider durch einen Todesfall ver¬
hinderten Vorsitzenden , Oberschulrat Rebmann, die Anwesenden un^
dankte für das zahlreiche Erscheinen . Hierauf ergriff Geh . Regie¬
rungsrat Dr . GrooS, der durch feine bekannte unermüdliche und um¬
sichtige Mitarbeit an den Bestrebungen des Allgemeinen deutschen Schul¬
vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande sich große Ver¬
dienste,erworben hat , das Wort zu einem etwa zweistündigen Vortra, .
in welchem er nicht nur seine Reiseeindrücke wiedergab, sondern auch
die vielbewegte Geschichte des Baltendolkes, insbesondere des baltischen
Deutschtums , in großen Umriffen anschaulich schilderte. In der Not
hat sich der Deutsche , so begann der Redner, immer bewährt . So hat
1570 der Zusammenschluß gegen den gemeinsamen Gegner die deutsche
Neigung zur Eigenbrödelei und zu Zwistigkeiten mehr sich überwunden
und das Reich erstehen lassen ; wir sehen, wie sich die frühere Gleich¬
gültigkeit der Teutschösterreicher unter dem Vordringen des slavischenElements zu kräftigem Nationalgefühl entfaltet hat , wie die Sieben -
bürger Sachsen ihr Deutschtum energisch vor der Magharisierung be¬
wahren . wie auch in Amerika gegenüber antideutschen Strömungen sich
mächtige deutschamerikanische Verbände, die viele hunderttausende um-
fasien, gebildet haben .

Auch die Balten haben für ihr Deutschtum zu kämpfen gehabt und
haben es wohl gerade darum gegen polnische, schwedische und russische
Einflüsse bis auf den heutigen Tag in voller Reinheit bewahrt . Ein
kurzer Ueberblick über die Geschichte des Landes zeigte uns dann , wie
Bremer Kaufleute im 12 . Jahrhundert Riga gründeten , wie deutsche
Ordensritter vom Lande Besitz nahmen, wie der Sötzvertbrüderordenunter Walther v . Plettenberg seine Blütezeit erleben durfte , wie die
Ordensritter unter rauhen Kriegszeiten zu leiden hatten , in denen mos.
knwitifche und andere Kriegshorden die prächtigen Ordensschlöffer in
Ruinen verwandelten, wie das Land an Schweden kam und unter Peter
dem Großen ( Kurland einige Jahrzehnte später) in dauernden russischen
Besitz überging, wobei jedoch in den Uebergabebedingungender Gebrauch
der deutschen Sprache, Glaubensfreiheit und eigene Verwaltung garan¬tiert wurden . Unter russischer Herrschaft hat dann das Baltenland lange
Jahre friedlicher Entwickelung erleben dürfen . Erst unter
Alexander Hl , wurden die dem Lande gewährten Garantien aufgehobenund es begannen in den achtziger Jahren die Russifizierungsversuche, die
das Verhältnis zwischen den Deutschen, insbesondere den deutschen
Grundbesitzern und den lettischen und estnischen Bauern recht ungünstig
beeinflußten.

Die große russische Revolution hat dann als Nebenerscheinung den
lettischen -cstnischen Aufstand gezeitigt , der in der gewaltigen , das ganze
Reich erfüllenden Bewegung vielleicht den Höhepunkt revolutionärer

druck für seine Vorstellung zu finden . Daß er irren kann ist menschlich
natürlich . Zum „ Knnstbettieb" gehört auch ein wenig „ K i n d e r s i n n " .Die Kunst ist eine Goücsgabe, sie soll des Menschen Seel « weit machen,zur Aufnahme aller Schönheit . Mit Goethes Ausspruch : „ Wo der Menschin seiner Oual verstummt, gab mir ein Gott zu sagen was ich leide,"
schloß Hans Thoma seine fesselnden Ausführungen.

Die äußerst zahlreiche Zuhörerschaft spendete herzlichsten Beifall .
» * •

An den gehaltvollen Vorttag schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion . Der Vorstand des Klubs, Herr Dr . A . Fischer , der die
Anwesenden auch begrüßt hatte, dankte zunächst Herrn Prof . Tr .
Thoma für seine lichtvollen Darlegungen und gab der Freude Ausdruck,daß di« Veranstaltung einen io starken Besuch — Saal und Galerien
waren bis auf den letzten Platz gefüllt — aufweise. Sodann legte in
längeren Ausführungen Herr Hoftheaterdramaturg Dr . W o l l f das
Verhältnis von Kunst und Volk dar und schilderte , daß, sovielman auch über den Kunstgeschmack streiten mag, eS doch Kunstwerke
gebe , die jeder, der auf Kunstverständnis Anspruch machen will , fürschön halten muß . Seine geistreichen Darlegungen , die der Redner inder bei ihm gewohnten Formvollendung bot , endeten mit einer Lob¬
preisung auf Meister Thoma. Dem stürmischen Beifall , der Herrn Dr .Wollf gezollt wurde, fügte der Vorsitzende Worte des Dankes bei und
bezeichnet « mft Recht diese Einleitung der Diskussion als ein wertvolles
Korreferat . — Es sprachen darauf mehrere Arbeiter, so der 2. Vor¬
sitzende des Klubs , EisenbahnangestellterDeschner , der die Arbeitervor dem Kaus schlechter Kunstzeilschriften warnte, ferner der Vorsitzendeder BildhauergewerkschaftHerr A n z b o e ck, der zur Hebung des Kunst¬sinnes unter den Arbeitern den Besuch der Skulpttiren - und Bilder¬
sammlung empfahl. Großen Eindruck machten die Ausführungen des
Redakteurs Weißmann , der bedauerte, daß die Arbeiter
bisher zu wenig von Kunst und Kultur haben genießen können, aberbetonte, daß es wohl auch hierbei nunmehr anders werden würde . Nach ,dem dann noch di« Herren Maler D o l l e t s ch c k, Böttcher R a ier,Metallarbeiter Koch und andere gesprochen hatten, legte in ttefgehendenWorten Stadtpsarrer Ja eg er dar, was ein solcher Abend , wie dieser
zu bedeuten habe ; man habe etwas Seltenes genossen : Weisheit .Gegen y . 12 Uhr sprach dann Meister Thoma noch einige zu Herzengehende Worte, die wieder endlosen , stürmischen Beifall hervorriefen . —
Der Abend , für den man dem Arbeiterdiskuffionsklub Dank wissen wird ,dürfte wohl allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben .
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Furchtbarkeit darstellt. Hunderte von Schlössern und GutSgebäuden
wurden niedergebrannt und ungezählte grauenvolle Mordtaten verübt.
Aber das Deutschtum ist dadurch nicht niedergeschmettert worden ; engerals je schließen sich di« deutschen Balten zusammen. Deutsche Schulen
wurden wieder geöffnet, deutsche Verbände und Vereins gegründet und
schon sind die Balten wieder am Werk , was die Revolution zerstört, von
neuem widererstehen zu lassen .

Der Redner erzählte dann , wie ihn die Hilfstätigkeit des Schul-
bereins für notleidend« Balten , mit vielen von ihnen in Verbindung
gebracht habe, tvobei in ihm der Wunsch rege wurde , das Balteirland
und die dortigen Verhältnisse aus eigener Anschauung kennen zu lernen.
Am 12 . Mai 1906, am Tage nach der Eröffnung der ersten Duma ,wurde die immer noch nicht ganz gefahrlose Reise in die russischen Ostsee-
Provinzen von - Memel aus per Wagen angetreten und in schöner Fahr :
am Strande Liban erreicht . Von dort ging es teil? per Are, teils per
Bahn durch Kurland über Hasenpoth und Goldingcn nach Mitau , der
Hauptstadt Kurlands , von dort nach dem großen Industrie- und gewerbe-
reichen alten Riga . Tann in die landschaftlich sehr anmutige liv-
ländische Schweiz bei Segewald und Cremon, von dort in die Universi¬
tätsstadt Dorpat , und weiter nach der malerischen Hauptstadt Estlands ,Reval , von wo über Narwa . der am weitesten vorgeschobenen deutschen
Gründung , über Petersburg , Warschau und Lodz die Rückreise nach
Deutschland erfolgte. Gehcimerat Groos gab wiederholt der aufrich¬
tigen Freud« Ausdruck , über das herzliche Entgegenkommen, die liebens¬
würdige Gastlichkeit und den echten deutschen Sinn , den er überall bei
den Balten gestruden habe. E,r forderte zum Schluß noch auf , im
Muttcrlande die Fühlung mit dem fernen Bruderstamme stets aufrecht
zu erhalten und ihn dadurch zu fordern und zu stützen. Der Vortrag ,
zu denr von Herrrr F . A. Huber , Geschäft für photogr. Bedarfsartikel , in
vorzüglichen Lichtbildern zahlreiche baltische Landschaften und Städte¬
ansichten vorgeführt wurde» , fand vielen Beifall. Auch der Vorsitzende ,Herr Stadtrat Glaser , gab dem Tank der Anwesenden in herzlichenWorten Ausdruck .

Aus den Nachbarländern.
* Crailsheim ( Württemberg ) , 18 . Jan . Wegen Kindsmord ver¬

haftet wurde ein 25jähriges Dienstmädchen aus Hengstfeld . Das Mäd¬
chen stand früher in Stuttgart in Stellung . Tort hatte es heimlich
geboren, das Kind jedoch in einen, Waffcrkübel ersäuft und den Leich-
itam in einer Schuhschachtel verborgen. Bei einem Verhör war sie derTat vollauf geständig .

Telegramme ver „Bas . WreM".
M Berlin , 15. Jan . In ihrer gestrigen Sitzung sprachen

sich die Acltcsten der Berliner Kaufmannschaft dahin aus , daß
die geplante neue Fernsprechordnung einer gründlichen Prüfung'bedürfe. Es wurde beschlossen, das Rcichspostamt zu ersuchen,

■bie Entscheidung über die beabsichtigte Aenderung der jetzigen
Gebührenordnung solange hinzuziehen, bis die Prüfung hinsicht¬
lich der voraussichtlichen Wirkung für die einzelnen Geschäfts¬
zweige erfolgt sei . Gleichzeitig wurde beschlossen, die Postber-
waltung um Bekanntgabe ihrer Ermittelungen über die Be¬
nutzung des Telephons zu ersuchen und auch die Mitglieder der
Korporation aufzufordern , Nachproben über die Fernsprcchbr-
nntznng in ihren Geschäften vorzunehmen.

hä Berlin , 16. Jan . Am Montag tagte der Berliner
Parteitag der freisinnigen Volkspartci. Nach lebhafter Debatte
Über das Reichstagswahlrecht wurde folgende Resolution an¬
genommen: Der Parteitag für Berlin erklärt , daß er die ab¬
lehnende Haltung der Regierung in der preußischen Wahlrechts¬
frage auf das lebhafteste bedauert , auch die in Aussicht gestellte
Abänderung des preußischen Drciklasicn-Wahlsystems für völlig
ungenügend erachtet. Er halt nach wie vor an der Forderung
des Reichstagswahlrechtes für die preußischen Landtagswahlen
entsprechend dem Eisenacher Programm fest. Der Parteitag
erklärt Straßen -Tcmonstrationcn für ein gänzlich ungeeignetes
Mittel zur Erreichung irgendwelcher gesetzgeberischer Maß¬
nahmen.

hd Berlin , 18 . Jan . Die nächste Wahlrechts-Demonstration wird,wie schon gemeldet, anläßlich des 18. März stattfinden , jedoch, da der
18. März auf einen Mittwoch fällt , an dem vorhergehenden Sonntage
vorgenommen werden . Dagegen wird für die nächste Zeit eine De¬
monstration der Arbeitslosen geplant , die in verschiedenen Massen¬
versammlungen zum Ausdruck kommen soll. Mit diesen Arbeitslosen-
Persammlungen sind jedoch den Sozialdemokraten die Anarchisten zu¬
vorgekommen, denn bereits in den nächsten Tagen findet eine von den
Anarchisten einberufene Versammlung statt , in welcher der bekannte
anarchistische Agitator Kniestedt sprechen wird.

hd Kassel, 15. Jan Für die Hauptversammlung des
deutschen Flotten -Vercins , die am kommenden Sonntag in Kassel
stattfindet, sind bereits 250 stimmberechtigte Vertreter der einzel¬nen Landesverbände angemeldet. Tie Kasseler Verbandsleitung
rechnet auf eine Teilnahme von 450 Mitgliedern aus allen Teilen
Deutschlands. An den Verhandlungen , die im großen Saale
des evangelischen Vereinshauses stattfinden , dürfen nur die
Delegierten und die mit Karten versehenen Mitglieder der ein -
zelnen Landesverbände teilnehmen. Ter Presie ist jedoch der
Zutritt gestattet.

— Paris , 15 . Jan . Dem . Figaro " zufolge wird Präsident Fal -
UereS die geplante skandinavische Reise im Laufe dieses Sommers
unternehmen . Die Reise wird ungefähr 3 Wochen dauern .

hd Toulon , 15 . Jan . Gestern wurde abermals ein
Deutscher namens Winkler in der Nähe des Arsenals unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet. Angeblich ist bei ihm eine
Generalstabskarte gefunden worden. Er gab bei seinem Verhör
an, er sei auf dem Wege nach Nizza.

— Konstantinopel, 14. Jan . Der Pforte wurden von den diplo¬
matischen Missionen der Schiffahrt treibenden Ländern identische Noten
überreicht , die das in der letzten Note gestellte Verlangen wiederholen,
die seit dem Kriege mit Griechenland vom Jahr 1887 verbotene nächt¬
liche Durchfahrt der Postschiffe durch die Dardanellen wieder zu gestatten.
Früheren unrichtigen Kommentaren gegenüber sei festgestellt , daß hier¬
durch die Meerengenfrage nicht berührt wird und daß es sich nur um
Handelsrrleichterungrn handelt , die auf den Verträgen basieren.

— Teheran , 15 . Jan . Als Gegenleistung für das Geständnis des
Schahs bewilligte das Parlament die Unterdrückung einiger Zeitungen
zur Strafe für die darin enthaltenen , den Schah beleidigenden Aeutze-
rungen. Den Extremen wurckre verboten, in den Moschen Reden zu
halten . Die Zivilliste des Schah wurde um 300,000 Rubel erhöht. Die
Abgeordneten sandten nach allen Provinzen Depeschen , worin die er.
folgte Aussöhnung mitgeteilt wird . — —>

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 15 . Jan . Am Bundesratstische die Staatssekretäre

Bethmann -Hollweg und Rieberding, sowie Reichsbankpräsident Haven-
stein.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 1,20 Uhr .
In der fortgesetzten Besprechung der Interpellation Kanitz betr . den

Reichsbankdiskont begrüßt es Abg . Mayr ( Ztr . ) , daß Havenstein Gele¬
genheit hatte , seine Ansicht über die Geldkrises hier vorzuttagen . Tie
Silberwährung halte seine Partei nicht für nützlich , eine Heraufsetzung
der Kopfquote für die umlaufenden Münzen dagegen für erwünscht .
Man sollte sich daran gewöhnen , den Scheck in erhöhtem Matze anzu-
wenden .

Unterstaatssekretär Twele spricht namens des ReichsfchatzsekretSrS
sein Bedauern darüber aus , daß er infolge unaufschiebbarer Arbeiten
verhindert sei , an diesen Verhandlungen teilzunehmen. Redner recht¬
fertigt sodann die Autzerkurssetzung der Taler mit Rücksicht auf die ver¬
mehrte Silberprägung . Bezüglich des Vergleichs mit Frankreich sei zu
bemerken , daß Frankreich als Einheitsstaat wirtschaftlich freier als ein
Bundesstaat auch mit seinen Anleihen Vorgehen könne .

* * *

— Berlin , 15. Jan . Die Budgetkommission des Reichstages be-
schäfftgte sich mtt dem Militäretat und genehmigte mehrere Kapitel .
Im Laufe der Debatte erklärte der Kriegsminister , ein Anlaß oder
Grund zur Aenderung der bewährten Artillerieformation liege nicht vor.
Des weiteren ttat der Minister für Errichtung einer 8. Armeein-
spektion ein.

Die Reichstagskommission für das Bercinsgesry hat heute ihre Be¬
ratungen begonnen. Es wurden mehrere Abändernngsanträgr zum § 1
eingebracht . Eine Abstimmung ist noch nicht erfolgt.

Auch die Kommission für die Börsrngesetznovelle hielt heute ihre
erste Sitzung ab , wobei mehrere Anträge gestellt wurden. Eine Ab¬
stimmung hat noch nicht stattgefunden.

Der Kölner Peters -Prozetz.
— Köln, 16 . Jan . Zu Beginn der heutigen Verhandlung machte

der Präsident einen Bergleichungsvorschlag, der aber durch den Privat -
brklagten Bennigsen abgelehnt wurde.

Sodann wurde das Protokoll über die am Montag in Stuttgart
erfolgte Vernehmung des Staatsministers von Soden verlesen. Peters
habe ihm auf eine Anfrage geschrieben , er habe Soden über die Vor-
gänge am KUimandfchar « deshalb keinen Bericht erstattet , weil er ihm
keine Freude bereitet hätte. Es wäre aber Pflicht Peters gewesen , ihm
Bericht zu machen . Soden habe es geschienen , als ob die Hinrichtnngen
eine Rohheit seien, jedenfalls waren sie, unnötig . Daraus kommt auch
das Protokoll über die seinerzeitige Vernehmung Freiherrn von Sodens
in Tübingen zur Verlesung, aus welchem hervorgeht, daß der damalige
Kolonialdircktor Kayser die Einleitung einer förmlichen Untersuchung
gegen Peters abgelehnt habe . Peters habe damals annehmen müssen ,
daß eine Untersuchung gegen ihn nicht günstig verlaufen werde . Von
Soden erkennt aber an , daß Peters mit großer Strenge verfahren
inuhte, ungerecht hätte er aber jedoch nicht sein dürfen.

Bezüglich der Berichterstattung an Soden erklärt Peters : Tie
Kompetenzfrage sei nicht ganz klar gelegen. Bennigsen ist dagegen der
Ansicht , Peters hätte an Soden berichten müssen . Nachdem ein wei¬
terer BergleichSvorschlag durch Bennigsen abgelehnt worden war , be¬
gannen die Plaidoyers .

Justizrat Dr . Sello führt auS : Die Beleidigung werde nur darin
gefunden, daß behauptet worden war , es existiere ein dem Tuckerbriefc
ähnlicher Brief . Die übrigen Ausführungen dor „Kölnischen Zeitung "
betrachte er und sein Klient als eine berechtigte und nicht strafbare
Kritik. Dr . Sello verlas sodann den von Bebel seiner Zeit im Reichs¬
tage verlesenen Tuckerbrief und stellte fest , daß die Beweisaufnahme
ergeben habe , daß der Bischof Shmithies weder PeteiS einen Mörder
genannt , nochHerr Hinrichtungen geschlechtliche Motive zu Grunde legte
Ter Tuckerbrief habe sich als die niederträchtigste Fälschung in der
Weltgeschichte entpuppt, wobei Bebel der gute Glauben nicht abgespro¬
chen werden könne .

hä Czernowitz , 15. Jan . (Tel . ) Hier sind sämtliche Fleischhauerin den Streik getreten , weil der Magistrat eine neue Steuer ausge¬schrieben hat . Die Stadtverwaltung beabsichtigt , mit Hilfe des Mili¬tärs die Schlachtung in eigene Regie zu nehmen.
hd Elverfrld, 15 . Fan . Gestern morgen wurde auf dem BahnhostMittelbarnim der Bahnsteigschafiner Nikolai mit eingedrticktrr Brusttot aufgesunden. Man nimmt an , daß Nikolai in der Nacht vom Wagengefallen und zwischen die Puffer geraten ist.
= Aschaffenbnrg , 15. Jan . (Tel . ) Der Verdacht , den iw.

Paketpostschalter des hiesigen Hauptbahnhofs vorgekommenen
Markrndicbstahl, bei welchem den Täler 3092 Mk. i» die Hände
gefallen waren, verübt zu haben, hat sich der » Aschaffenburgm
Zig .

" zufolge auf den in der fraglichen Nacht diensttuenden Ad
junkten Joseph Mair gelenkt, weshalb gestern eine Haussuchungin seiner Wohnung vorgenommen wurde. Heute früh machrrMair einen Selbstmordversuch durch Erschießen und verletzte fieldabei so schwer, daß er jedenfalls seinen Verletzungen erliege::
wird .

hd Rom, 15. Jan . (Tel .) Me aus Porto Ferrajo ge¬meldet wird , erfolgte an Bord des dort eingetrossenen griechi
schen Dampfers Mityr -Argiri eine Kessel-Explosion, wobei drei
Mann der Besatzung getötet, mehrere schwer verwundet wurden

hä Palermo , 15 . Jan . (Tel .) Nachdem erst vor wenigen
Wochen eine Menge Dynamit , das bei einem Waffenhändler
lagerte , explodierte, wobei 25 Personen den Tod fanden, wui
den gestern von der Polizei in demselben Stadtteil in einen:
Magazin 5 Kisten mit 125 Kilo Dynamit entdeckt. Tie Polizei
hat den gefährlichen Fund beschlagnahmt .

. hd CHarleroi, 15 . Jan . Ein hiesiger Hauptmann beging Selbst-
jmorb , indem er sich ein« Kugel ins Herz schoß . Er beging die Tar ,
, weil seine Vorgesetzte Behörde chm die Erlaubnis zur Heirat verweigert
^hatte, da die Braut nicht die nötigen Geldmittel besaß.

hä Lüttich , 15 . Jan . (Tel .) In Seraing wurden gester :
infolge des Zusammensturzes eines Teiles der Neubauten im
Hafen von Longdoz 5Arbeiter » nterden Trümmern
begraben . Zwei waren sofort tot, zwei schwer und einer
leicht verletzt .

Ei » Straken -Cxzetz .
hä Berlin , 15 . Jan . (Tel . ) Ein Straßcuexzeß von etwa 200

jungen Leuten spielte sich gestern in der Königgrätzerstraße un
weit des Anhalter Bahnhofes ab . Tie Burschen waren mit der
Schloßwnche vom Schloß nach der Kaserne des Augusta-Regr
ments marschiert und trieben sich dann längere Zeit in kleineren
Trupps auf dem Tempelhofer Felde umher , schlossen sich dan ,
wieder zusammen und marschierten, Lieder singend , die Groß -
oeerenstraße herunter , bogen in die Königgrätzerstraße ein und
gelangten unter allerhand Unfug ( !) bis in die Nähe des An
galter Bahnhofs , wo ihnen eine schnell gesammelte Ableitung
Schutzleute entgezentrat . Sie wurden zum großen Teil in die
benachbarten Straßen gedrängt und zerstreut.

Unterschlagungen.
= Osnabrück, 15 . Jan . ( Tel . ) Nach der Unterschlagung von

Mündelgeldern im Betrage von über 10 000 J ( ist der Kaufmann Sun .
dermann flüchtig geworden.

hd . Düsseldorf , 15 . Jan . ( Tel . ) DerKassenbote Hungerberg von
der Bergisch -Märkischen Bank unterschlug Wertbriefe in Höhe von
22,000 Mark, die er zur Post bringen sollte .

hd . Rom, 15 . Jan . ( Tel . ) Der Verwalter der San Giovanni -
Kirche in Rom ist durchgegangen , nachdem er 300,000 Francs , die dem
Kapitel gehörten, an der Börse verspielt hatte . Dos Kapitel will seinen
Camerlcngo, den schwer reichen Monsignore Ciuffa , der dem Verwalter
die Summe leichtsinniger Weise anvertraute , auf Entschädigung ver¬
klagen .

Zur marottalnfche » Angelegenheit .
hä Paris , 15. Jan . Seit der Proklamierung Mulay Hafitzr

befinden sich die französische und spanische Regierung in uuuuter -
brochener Verbinöung . Ter spanische Minister des Aeußerch
hatte mit dem dentschen Botschafter eine längere Unterredung.Ter spanische Minister erklärte, Mulay Hafid habe an die Sig .
natarmächte von Algeciras eine Note gerichtet, worin er seine
Proklamierung in Fez und anderen Städten mitleilt und um
Anerkennung als Sultan von Marokko aachsucht. Es wird hin - ^zugefügt, daß Frankreich und Spanien auf diese Note nichtantworten werden, bis die Lage geklärt sein wird . Es sei je- ?
doch zu befürchten, daß Deutschland eine andere Haltung ein-
nehmen werde.

hd Madrid , 15. Jan . Der französische Minister des
Aeußern, Pichon, ist gestern mit dem Süd -Expreßzuge nach
Paris znrügckehrt. Zuvor hatte er eine längere Konferenz mit.dem spanischen Kabinetschef Maura und dem Minister deI
Aeußern . Das Einvernehmen zwischen beiden Regierungen ist ,ein vollständiges. Ihre Haltung in Marokko richtet sich vor.Allem darnach, den Europäern Ordnung und Sicherheit zu
gewährleisten.

— Madrid , 15 . Jan . Von hier wird berichtet, daß der
französische Minister des Aeußern, Pichon, mit Allon de Salazar
eine Besprechung über Marokko hatte , und daß die beiden Mi- ,
nister die Vereinbarung getroffen hätten , ausschließlich für die .
Aufrechterhaltuug der Ordnung in den Häfen Sorge zu tragen.

AiirNeform- » . Nevolntionrbemegnngin Nufjland.
hd Taschkent , 15. Jan . In der Nacht zu gestern überfiel

eine Räuberbande unweit Taschkent einen Güter - und Personenzug.
Die Räuber hatten zuvor die rote Laterne gezogen . Als der Zug ruft
ganz Verminbeter Geschwindigkeit herMrkarn , bemächtigten sich die Räuber '
der Lokomotive , lösten sie los und rannten dann mit ihr gegen den
Zug, sodaß zwei Wagen zertrümmert wurden . Dann warfen sie et»«
Bombe unter einen Wagen» in dem sich eine Kiste mit 10,000 Rubel
befand. Die Schutzwache schlug jedoch den Angriff der Räuber zurückund verwundete zwei , die von ihren Genossen davon geschleppt wurden.
Das Geld ist unversehrt geblieben.

hä Breslau , 15. Jan . Aus Sokokow , einer Station her
Weichselbahn , wird gemeldet: Als der Post-Omnibus aus der

'
nahen gleichnamigen Stadt hier eintraf , wurde er von mehreren
bewaffneten Leuten umzingelt, die eine Bombe unter den Wagen
warfen und nach dem Postillon und der militärischen Bedeckung
zu schießen begannen. Bei dem furchtbaren Kampf, der ent- ;
brannte , blieben drei Personen tot und 10 schwer ver¬
wundet auf dem Platze. (B . Z .)

I ^ - Die Erläuterungen zum neuen Gehaltstarif siehe S . 5. ». 8.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Mrteorol . u. Hydrogr.
vom 15 . Januar 1903.

Das Maximum lagert immer noch über Mitteleuropa und weist
die höchsten Barometerstände über Süddeutschland und Oesterreich auf ;
hier sind auch wieder die tiefsten Morgentemperaturen beobachtet worden.
( Karlsruhe und München 12 Grad ) . Im Nordwesten der brftischen
Inseln ist eine weit nach Süden hin ausgebreitete Depression erschienen ;
sie hat dckrt Erwärmung und bis zu den Niederlanden und der Rhein-
provinz herein Tauwetter gebracht. Da das Ortsbarometer nicht fällt
so wird die Depression voraussichtlich vorerst noch keinen eigentlichen
Witterungsumschlag bringen , doch wird bei heiterem oder nebligem
Wetter der Frost langsam abnchmen.

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Y Bremen, 15. Jan . Angekommen am 14. Jan . : «Brandenburg "

um 1 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Kronprinz Wilhelm" um 5 Uhr
vorm, in Bremerhaven , „Großer Kurfürst " um 1 Uhr früh , von Aden ,
„ Kleist " um 11 Uhr vorm, von Aden , „Goeben" um 5 Uhr vorm, von
Genua . Passiert am 14. Jan . ; „Göttingen " um 4 Uhr nachm . Vlis-
singen , „Bremen " um 3 Uhr nachm . Vlissingen. Abgegangen am 14 .
Jan . : „ Erlangen " um 8 Uhr abends von Oporto , „Prinz Sigismund "
um 4 Uhr nachm , von Sydney ", „Königin Luise" um 8 Uhr abends von
Gibraltar .

Biiekknften .
H. E. In Ihrem Fall kommt die Gewerbeordnung in Betracht.
Th . B. in E . Eine Rückzahlung geleisteter Beiträge zur Invaliden¬

versicherung ist gesetzlich nicht begründet . Wir raten Ihnen aber
dringend, die Versicherung freiwillig fortzusetzen , um die Anwartschaft
nicht zu verlieren . Zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft genügt eS, :
jährlich 10 Beitragsmarken ä 14 Pfennig ( 1 . Lohnklasse ) selbst in die .
Ouittungskarte zu kleben. Weitere Auskunft hierüber kann beim ,
Bürgermeisteramt oder Bezirksamt Ettlingen eingeholt werden.- - - - - > .

22 -
Wenn Schüleru . SchülerinnenhöhererLehranstalten *

infolge von Blutarmut, Bleichsucht oder allgemeinerSchwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nurschwer ertragen , empfiehlt es sich, als tägliches Morgen¬getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer-
Kakao zu gebrauchen. Viele hervorragende medi¬
zinische Autoritäten schätzen u. verordnen ihn ständigeda er den geschwächtenKörper kräftigt u . wegen seiner
nachhaltig sättigendenWirkungwährend des Unterrichts
kein nervöses Hungergefühl aufkommen läßt. — Nurecht in blauen Kartons ä 1 Mk . , niemals lose.

Geschäftliche Mitteilungen .
/ — Bei der Deutschen Milttairdienst - und Lebensversicherungs-

Anstalt a. G . in Hannover waren im Monat Lrzernber 1907 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militairdftnst -
Versicherung und Lebens -Versicherung ( auch Töchterversorgung) , zu er¬
ledigen: 877 Anträge über 2,048,750 Mark Ver cherungs-Kapitäl .
Von Errichtung der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Dezember 1907 gingen ein
117,449 Anträge über 003,734,220 Mark Versicherungs-Kapital ; im
Jahre 1907 allein rund 25 Millionen MarkI Die Auszahlungen an
Versicherungssumme, Prämienrückgewähr usw . im Lause de» JahreS1907 betrugen etwa 1114 Millionen Mark ; in den Monaten Oktober,
November und Dezember sind allein für Militärdienst -Versicherungen
5 (4 Millionen Mark auSgezahlt worden : die Gesamtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt belaufen sich aus über 91,000,000 Mark . Ver¬
mögensbestand 130 Millionen Mark. 5702« .

Wie ein Locher de Bronce , wie ein Fels im Meer , umwogt von
Hundert Konkurrenzfabrikaten, von Puder , von Cremes, von Wässern
aller Arr, steht „Leichners Fettpuder " da ! Uerreichbar! Jedes Jahr
feit 30 Jahren erhöhter Umsatz, laut notarieller Urkunde ; verbreitet
über die ganze Erde , verwendet von allen Damen , die sich Schönheit er¬
werben oder Schönheit erhalten wollen, oder denen es um einen guten
Teint zu tun ist . Eben wieder hat Leichners Fettpuder den »Große«
Preis " auf der Mailänder WeltauSstelluna erhalten .
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befinden sich noch
994

von Mk. 0 . 90

von Mk . 1 .50

Kleider- und Blusenstoffe
Mantel- u. Konfektionsstoffe
Halbfertige Roben von Mk . 5 —
Seidenstoffe für Blusen und Kleider von Mk . 0 .95
Ein Posten Chiffon -Sammete /r

%Z Sä? 3 « . 2 .
Wollblusen , farbig
WollblüSen, schteart
Waschblusen
Sammet-Blusen
Seiden-Blusen

von Mk . 4 .50

von Mk. 5 . -

von Mk. 2 . -

von Mk . 5 --

von Mk . 9 .50

Jacken-Kleider
Garnierte Kleider
Kostüm -Röcke
Unter-Röcke aus wm*
Morgen-Röcke
Schwarze Paletots
Farbige Tuch-Paletots
Taffet-Paletots
Uebergangs-Mäntel
Staub-Mäntel

von Mk . 12 . — an

von Mk . 8 . — cMt

von Mk 3 . 50 an

von Mk. 8 .25 an

von Mk. 3 . 90 an

von Mk 8 • - an

von Mk . 9 .50 an

von Mk . 12 . "— an

von Mk . 9 - an

von Mk 15 . - an

Abend-Mäntel Mk . 25 .
Golf- und Abend-Capes
Knaben-Anzüge
Knaben-Paletots
Wollene Kinder-Kleider
Wollene Hänger
Kinder- und Baby-Mäntel
Backfisch-Kostüme

von Mk. 7 .50

von Mk. 5 . —
von Mk. 3 .50
von Mk. 9 . —
von Mk. 3 . —
von Mk. 3 .50
von Mk. 9 .50

TDszl rr Muffen u.
Jr ' eiZ - Colliers mit Ul / 0 Rabatt.

Elegante Prauen-Mäntel, Astrachan- u. Plüsch -Mäntel, Pelz -Mäntet
Modell-Kostüme etc. weit unter den bisherigen Preisen .

Hoflieferant .

relegraphtsche Kursvcrichte
vom IS. Januar.

4°/o 1897 'ilrfltnt . 85.40
5 ’/o1896 Chinesen101.05
4 ' j. V . 1898 . 95 60
5 /, Mexikaner amort.

innere i — IV 98. —
5% btto cons .

ändere 1890 100.95
Staat».

anlcihe v. 1905 9155
4% bo .9tentel902 81. 10
4% Türken nnifiz.

von 1903 9 t 80
TÜrkilche Lose 1 »3.80
Bad. Zuckers. W. 123 .20
A. Elektr.-Ges. E. 202.40
Mekt.-Äes.Schuck . 106.40
Maschin. Äritzner 2i1 .50
KarlSr. Maschin. 210.—
H.-A. Packetfavrt 120.—
Nords . Stoqb 108. —

RachtLrl «
(2V, Uhr Rachut .)

Oest. Kredlt-A. 200.40
Teutsche B.-A. 23l .70
Diskonto -Comm. 17210
dresdener Bank 138 20
Öst.S .-Bah« ,Fr.>140.70
, Südbahn Lomb. 28.—

Tendenz: ruhig

204.75
814. -
812 .—
84». -

4'0.
16 .28

ffmtttttvt «. M.
<Amang«tur 'e.)

Oest . Cred^A. 200.50
Tire. Com.-A. 172 .50
Dresdener B .-A. 139 22
Oest .staat »b.-A. 144 —
Lombarden 27.90
G»ttdardbahn-A. — —

Tendenz: ruhig.

8r*mtff <Kt «. M.
lÄiitletkurse.)

Wechsel Antsterd . 139.80
„ Antwerp«n8l3 .8 .
, Italien 814.25
, London
m - Bari»
„ Schweiz
m Wien

Privatdiskonto
Napoleon«
St . « DeutscheReichs-

Anleihe 93.70
S'/. do. 82 45
3'/- Pr. Sons. 93 .90
4'/. Jtal . Rente 103.60
4»/, Oest. Äoldr . » 7.80
4' ,1 «Oest. Silber 98.70
»'/. 1. Portug, 63.Su
l\ 1880 Russen 80.25
4» . Serben 8080
4*/e Span. Ext. 93,-r-
4®/»Ungar.Goldr . 93.70
4° /« Ungar.StaatSr .93 .50
Badische Bank 135 .30
Dom .»Disk. Bank 120 40
Darmstädter „ 127 .70
Deutsche Bank 281 .70
Diskonto 17&50
Dresdener Bank 138.75
Oeitr.Landerbank 103.50
Rhe« . Kredtt-Bk.134 .30

. Hyp.-Bk. 187.—
Gchaaffd . Bank —
Wiener B^V. 131 .90
Ottomanbank 138.—
Bochum 20090
Lanrahütte 319 50
Bellen!. 189 . - -
Harpen« 201 .25

Tendenz: behauptet.
4°/. ^^ 1901

^^
98 80

3 ' ,»',, „ abg» >. N . —
dt» U 'M. 93.70

3>/, % 1892 94 93.—
3‘/,% » n&. 1900 93.-
S . 1902 91 .95
8 '/,»/» Bad. 1904 -
3 ',, »i«Bad. 1907 91.t>5
S»/, « ad- 1896 — .—
4* , Bayern 190710105
4*/BSSSurttb. l9ü7 Ioo .20
4®,. Rh,H^Pfdv. b.

1912 9730
4' . . 1917 98 .25
3 ' , 1914 »0.25

B »rli « (Anfangikurse ).
Ost. Kreoit-Aktlea —
Berl. Handelsg . 157 .80
Komm.- DiSk.-Bk. 108.60
DarmstädterBank —
Deutsche Bank 231 .90
DtSkonto-Koiinn. 17230
Dresdener Bank Io9 .ä0
« alt. u. Obi» 90 .40
Bochum. Gusi'ta hl2'>0 90
DortnuUnton b1.c. 63.20
B. Ro^ u. Laurah. —.—
Harveuee 201 60

Tendenz : ungleichm .

Vertt « ( Echludkurse.)3',. '/, Bad . 1900 93.—3*/, */o . 1»04
37, »/3 „ 1907 93. -4 /̂oR.»Anl. 1907 99.60
3 ' /, i» lltetchSanl. 93 .90
3* » ReichSaulethe 82.50
8»u% « teil». C. 94.10
3*/, btto 82.i 0
4l/".

®/o9lufltttl9ü5 94.40
4 ' i ®i0 Javaner „ 88.50
Oelt. Kreoitakt —
DiSkouto-Komm. 171 .90
Dresdener Bank 138 60
Nal.»Bk . i. Dtjchl. 117 .40
Kom.-Dt» k.-« ank >48 üo
O it.Ltaatro. ttz.) 144 .70
Kanada»Pacific 158.20
Bochnuier Gußst. 200 40
B . Kö .- u.Laurah . 218 .10
GelienlBergwerk 28v .20
Harpe»« '

201.20

Phönix 178 30
Dynamit Lrnst 161 10
Allg.Elek.»Ges. E- 200.80
Sie!.»®. Schuckert 107. —
Weiteregeln i02 .80
D .Bietallpatr . [ft .218.50
Msch.-Fk. Gritzner212 —
V.Köln«Rotlweil 235 20
Brauerei Stnner 257 .50
P.-U» g . K - Psdbr . 92.25
Pest -Ung. K. Obl . —
Üg. Schmalbahn J 91 .75
Privatdiskonto 57,

» erlitt (Nachbörse .)
Oest. Kredit-Akt. 200.60
Berl . Hand.-Gej . 157.10
Deutsche B.-A. 231.20
DiSk . Komm.-A. 172. "
Dresdener B.-Ä. 13810
Lomb^ Öst. Südb. 27 .90
Aalt . « . Ohio 90.—
Bochum « Gußst. 201 .—
Dorim. U. Lit. C. 62.40
Laurabiitte 219 2'
Gelsenkirchen 188 .70
Harpen « 202. 10

Tendenz : ruhig.

99Utt (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien 638 .—
» Länderbank 409.50
, Staat »b. ( frz.) 674 -

Lomb. öit.Siidd.) 151.50
Marknoten 117.71
Ost. Kronenrente 96 .85
Ost. Papterreute 97 .85
Unaar. ®otdr. 111 .45
Una. Kronenrent« 83 .60

Tendenz: träge.

Pari ».
3®/, franz. diente 95.62
4*/o Italiener —
4®/, Spanier 93.50
4* - Türk ., nnifiz. 95 .30
Türkische Lose 171,20
Banqnc Ottoman 695
Nio Tints 17.28

s »«» »« .
Ehartcred
de Beer« 14 '
East .Hand 4 —
Äoldsirld» 3‘i .
Randmme » Wk
Anaconda 6V »
Atchtion common 75

„ preferred 89 -
Chicago. Mtlwauke

ano St . Paul 119 ' /..
Denver preferred 60 —
Luotsville Raihv. li .3* ä
Union Pacinc 129 '
United Skat. Steel Corp.

commo 3
dito peNerred 97i/.

Auszug aus den Stnndesbiichrrn Karlsruhe .
Eheschließung :

14. Jan . : Karl ÄTein von Heidelberg, Kaufmann hier , rmt Emma
Koch von Badonweiler.

Geburten :
6 . Jan . : Gertrud Franziska, V. Friedrich Maurer, Kaufmann.7 . Jan . : Mathilde , V . Friedrich Koger, Maschinist. 8 . Jan -. : Friedrich

August, D . Jakob Kögel , Samtätssergeant . 10. Jan . :Wilhelminc Eli¬
sabeth, P . Matthäus Hagmeier , Kaufman -it ; Paulme Marie, V . Karl
Rei» , Fensterreiniyer . 12. Jan . Wal -demar Karl , V . Anron Trapp ,
Reservesührer ; Wilhelm , V . Wilhelm Weiler , Magazinsarbeiter . 13 .
Jan . : Mlli Ludwig , V. Ernst Neßler , Kellner .

Lodeciatle :
12 . Jan . : Anna Guchenhan , alt 42 Jahre , Ehefrau des Weichen¬

wärters WIHelm Guckenhan , Elise Nüßle, alt 51 Jahre, Ehefrau des
Dekan» Eduard Nüßle ; Katharina Beck , alt 47 Jahre , Ehefrau des
Malermeisters Philipp Beck -, Wera , alt 8 Monate 6 Tage V . Albert
Reichke , Kontine mvirt . 13 . Jan . : Jakob Hellniann , Fabrikarbeiter ,
ledig , <Kt 16 Jahre ; Ignaz Birnbach , Kanzleigehilfe , ein Ehemann , alt
65 Jahre ; Frida , alt 7 Monate 2 Tage , V . Ferdinand Heinrich ,
Tapezierer .

vueas

189012 .8.8

Wie beeten ErfolgeWM M

Ptttpftfroi BflfQg

Thkater -Dekmtionkll.
Podiums -Kostüme .Theaterutknstlien.

Großer Vorrat zur leiüweisen Auf.
stellung hier u. auswärts, als auch
zur kaufweisen Abgabe. Neuanferlig -
ungen nach jeder Angabe in kürzester
Znt . An- » . Verkauf von Theater-
Masken u. Ballgarderobe, Uniformen,Waffen u . s . w. 642569.4 .3Sebastian .Htlacb , Tapezier u.Dekorateur, Lesffngstr . 33, Karlsruhe.

Mcd . ltborarorium für
Mdsth.-8ju .u.Oecfröf *chn
Ab^ eschioMtn « Ausbil
düng . Kuuu 3 2 ^ hr «M. 150 p. Jah r Progr.hri

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

Maschinenfabrik Esslingen
Tel -Adr. : Dynamo . Friedrich8piatz II. Fernsprecher 444.

Tausche *£ £ ,"
Eckhaus am Ring. M. 105002, geg.« einer. Objekt . Hypothek ob. Waren-
loger. Carl Schweizer , Königstr 51,Stuttgart . 433»
Staatt. geprüfte , erfahreneLehrerin
übern, den Nuterricht schwächlicher
Kinder und erteilt Nachhilfe in alle»
Fächern. Honorar mäßig . 3.3Offerten unter Nr. 8 °

1170 au die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .
iißlli Ratsurückr . Selbst "« IUI Diessner , Berlin 175, Belle
4Iliancestr . 71 . Rückporto . 117» .6 4

( Mädchen , 2« ob . ntefiri . ) , wird
von kinderl . evang. Ehepaar in
liebevolle Pflege ob. für ganz

angenommen. Offerten unter 6134 .
an die Exp, d . „Bad . Presie" erbeten .

Grammophon,
gut crh., zu kaufen gesucht.61739 Dnrla cherstr. 58 . III.

10 ZubilSumr - Zweimarkftiickr von
Großherzog von Baden zu verkaufen.
Saakbrücken . Vorüadtstr. 41 . " -a .3 .1

Wein-Verkaut
Ans einer der besten Lagen einer

großen Weinortek bei Oberkirch sind
noch 1200 Liter neuerKlingelberger
und 600 Liter neuer Roter getrennt
oder ganz zn verkaufen . Most¬
gewicht über 100 Grad . Muster
stehen zu Diensten 81

Nähere Auskunft erteilt unter
Nr 453a die Ex», der „Bad . Presse."

Ösen- « ud Herde-Verkauf .
Junker & Ruh, Nr. 2 und 4, sowie
mehrere Herde verschied. Größe. 6 "»
Avlerllr . 28 , Herd - u. Oienlager .

Hof.
liefe , anten

K&iesrstr - 199 Gegr . 1851 . Telephon 528 .

Q^ Ettlinger
(aiesrstr . 199. Geer . 1851 . Ti

Gisste iitTill i . Besäte « .t, Stickereien
Spitzen, Garr. ituren.Knöpf . ,Bändern.

Neue Abteilungen für
Blusen,f -jssfreie 4öcke . üfiterröske,rtandsctiuhe, Strümpfe. iclreiBr .

Installation elektrischer Licht- und Kraftanlagen
jeder Grösse . Ban Tollst &ndtger Elehlrlullätswerke einsebl . Dampf - o . Sauggasanlagen

Fabrikation von Dynamomascbinen, Elektromotoren,
Transformatoren , elektr . betriebenen Kranen , Fahr - und Hebexengen , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Orgelantrieben , Blerdruekreglern , Kompressoren .

Lager aller lastailaUoas - und Betriebsmaterialien .
Stationäre end transportable ÄMknmalatorenbaUerien .

Neue billige Spar -Glühlampen .
Ausführung elektrischer

Beleuchtungs - und Motorenanlagen
im Anschluss mn

an das städtische Elektrizitätswerk .
Beste Referenzen. Kostenvoranschläge u. lngenieurhesuche grratis.

M - Id UMM MlS
6955.3.3 Franz Heck » Herrenstr 22.

Ur Llrtz ! k! 58 !! ßk8, BkkkiU ,

Geselligste!!.
Iti meiner im Stadtteil Beiert »

e : -» gelegeueu Wirtschaft sind
Redcuzimmer u . Taal an diversen
Lagen abjugeben , welche den ver¬
ehrten Perbindungeit , Pereinen und
Gesellschaften hiermitbestenSempfchle.

Zu erfragen uut . Nr . 799 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Füllofen. LS "
,7-

nur 1» Mk. zu verkauf. 61782 .2.2
Schützcniir. LS . St » . 2. St .

KUi-Icrud « , Ka 'serstr . tSb , 1
lniiORecii . £ ip «(Hti «3

Heirat i05,-? 2
svt. Haashälterin.

Für sehr hübsche, gebildete
Dame, blüh, volle, große Erschei¬
nung, 30 Jahre a . , kath. , aus
guter Familie, der srattzöfisch.
Sprache mächtig , wird mangels
paff. Bekanntschaft ConnaiSance
mit alleinst . L«rrn , Beamten,
Arzt oder Privatier, zwecks
baldiger Ehe gesucht. Dieselbe
würde vorerst auch als Wirt »
schasterin zu ebensolchemHerrn
gehen, wo es ihr gestattet wäre,
ihr Töchterchen mitzunehmen.
Sie würde sich auch für bessere »
Gasthof eignen . Gefl. Offerten
mit Bild unter A. 684 an
Ilaasensteln ch VoRler ,

Stottgart erbeten .

Zu kaufen gesucht.
Ein gnterhalt billig.

?täh «res mit Preisangabe ,
Durlachcrstraft« 2« . Hl . l.

61769 bei auuier .

1

Frciburg \ . Br .
laus mit

ilm
an sehr guter Lage ist auf so-

. sott oder später zu verkaufen
! öd« »n vermieten . Das HauS' hat im 2. und 3. Stock schöne
Wohnungen und im Parterre
hübsches Ladenlvlal mit daran-
stoßender freundlicher Wohnung.
Das Geschäft hat einen noch-

! weisbaren guten Umsatz, dabei
>ziemlich Bier- und Wrinverkaus.

Näheres durch da» Jmmo -
biliengeschäft 8ehioh , Kr «i-

! fcurg I . Br . , Kaiserstr . 89. 4 .1

Wodnhsar
ei« größere» mit Stall , Scheuer und
großem Garten ist preiswert zu ver¬
kaufe«. Eignet sich sehe gut für
einen Geschäftsmann od. kl. Betrieb

Offert, unter Rr. 368a an Oscar
Landwehr , Agentur der Badischen
Presie"

, Bruchsal . 2.2

in Heidelberg , tadellos einge¬
richtet mit elektr . Kraft sofort zu »«r»
kaulett oder zu verpachte« unter
günstigen Bedingungen. Anfragen
zu richte « unter Nr - *71 an die Er-
peditwn der „Bad. Prchj»" 3.1

In Haruison- «. Kreisstadt
v. Provinz Hannover e. 4838
qm gr . Grundstück m. drill, flov

Essig- u . Scnssllbtik
«ud sonst. Art » , der - rahrnttz »-
mittelbr . inkl. masch Einrichtung
Firma und alter Kundschaft sK
« I. 105 000 . — »tt verkaufen ,
evtl, auch Fabrik « . Geschäft m
BorkanfSrecht f. Mk. 2 —3000 .—
p. a . zn verpachte« . Gr. Fabri»
kationSr ., Lagerteller, geraum. Wohn>
und Hinterhaus m. 8 bezw. 2 Wohn -
nunge», Einfahrt, Hoftaum. Näh.
kostenfî ti durch 305a 2 .2
6fsgvsLLolrsndspg,HtAii »»tr.

Wrd -BtrkMs.
Sehr guter ausdauernder Läufen

für leichtes Fuhrwerk, Kutscher,
Metzger oder Milchhändler paffend,billig zu verkanfe « . Tausch aus
älteres, gut cingrfabreneS. vertraute »
Pferd nicht ausgeschlossen. Nähere»
deiKari Armbrust ,0cäutuiu (e(
bei Karlsruhe. 307aL.2

Pferd -Verkauf .
Flotter Läufer, sehr gut im Zug

ist billig obzugeben . 61568.2.!
SSthsftratze 35 , 2. Stock.
Pferd -Ver kauf .

Leichtes Raffenpferd, flotter Läufer ,
13jährig, zu verkaufe « . 6 >483.3,3

Attgartettstratze 50 .
Staalali
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Dienstkleider «
Verdingung .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh , Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen . Die Lieferung von bei¬
läufig :

1200 Arbeitermänteln ,
MO wasserdichten Lodenjoppen ,
150 Feuerwehr -Joppen ,

1000 schwarzen Arbeiterhoscn ,
aus Abruf dir Ende Dezember 1908.

Die Anfertigung «nutz im Grdß »
hrrzogtum Baden erfolgen .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift :

Strliopnii ton Lienstklkirernim
versehen, spätestens

kimSIng Sk» 13 . Wriitt 1908 ,
vormittag » 10 Uhr.

bei uns einzure chen , woselbst an
diesem Zeitpunkt die Eröffnung der
Angebote stattfindet . .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf Portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
unS abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt . 811 .2. 1

ZufchlagSsrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 8. Januar 1908 .

Gr. Verwaltung
der Eisenbahnmagazine .

Arbeitsvergebung.
Für die Erweiterung der Badean¬

stalten in Badenweiler sollen zum
Erweiterungsbau nach Maßgabe der
Verordnung des Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 die

Schreinerarüeiten ni
Schlofferarbeiten

vergeben werden . Zeichriungen und Be¬
dingungen liegen vom 9 . Januar 1908
ab täglich bis zum 21. Januar 1908
auf dem Baubureau in Badcnweiler
zur Einsicht aus , woselbst auch die
Angebotsformulare abgeg den werden .

Angebote sind bis zum 21 . Januar
1008 , nachmittags 3 Uhr , verschlossen
«« » mit genauer Bezeichnung der
Arbeit , für welche das Angebot ab¬
gegeben ist , portofrei an das Bau¬
bureau für den Bäderbau in Baden¬
weiler einzureichen, woselbst auch zur
obengenannten Zeit im Beisein etwa
erschienener Bewerber die Eröffnung'der Angebote statifiudet .

Die ZuschlagStritt beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 0. Januar 1908.

Die BulcUni für len Merlin
in AnLenveilee.

WmtzlziittßtiMiiz .
DaS Srotzh . Hofforst . « . Jagd «

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Witdvark

Freitag den 24 . Januar
aus den Distrikten der Hofjäger
Müller und » chSffer und der Forst¬
warte Ullrich und Karl hetz, meist
Dürrhölzer : 10» Eichen I.—IV . Kl .,
207 Forlen I .— III . Sit , >6 Fichten
IV . u . V . Kl . u . 69 sichten « Boustangen .

Zusammenkunst früh halb 8 Uhr
im Rathaus iu Hagsfcld .

Hofjäger Müller im Schalter -
hau « in Karlsruhe fertigt Auszüge
aus der Aufnahmsliste . 915 .2 . 1

Steinmauer «.

Stammholz «
Versteigerung .

Die Gemeinde Tteiumanern ver¬
steigert am

pieustag de» 21 . Jannar,
vormittags 10 Ilhr

« fangend folgende Hölzer :
102 Stück Eichen von 1,54 Fstm .abwärts , 10 Eschen von 0,83 Fstm .
abwärts , 18 Hainbuchen von
0,87 Fstm . abwärts , 8 Ruschenvon 1,09 Fstm. abwättS , 1 Weide
von 1,70 Fstm., 9 Erlen , 4 Kirsch,
bäume , 8 Birken u. 1 Birnbaum .

Zusammenkunft ist i« Hiedschlag
: M der Straße nach ElcheShenn.' Gteiumaueru , 13. Januar 1908 .

Der Gememderat.
Trey , Brgmstr . 423 *2. 1

Moutag den 20 . d . M„ vor »
mit -ags 0 Uhr, wird in dem Ge-
schästSzimmer des StadtbauamtS das
»och ziemlich neue WohuhauS auf
dem ehemals Wachterschen An¬
wesen an den Meistbietenden auf
Abbruch öffentlich versteigert .

Ettlingen , den 14. Januar 1908 .Der Stadtbaumeister :
425a A. N u f.

Grö hingen . 2.2

Stammholz -
Versteigerung .

Di « hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeindewald Bruchwald , Di¬
strikt I , Schlag 18 , am

Montag den 20 . Januar 1908 ,
folgendeHölzer öffentlich versteigern :
1 . 20Eichen von 0,81 bis 3,98Fest -

meter ,
2 . 104 Eschen von 0,25 bis 8,88

Festmeter ,
3. 40 Erlen von 0,21 bis 0,78 Fest¬

meter .
4 . 17 Rotulmen von 0,37 bis 1,13

Festmeter ,
5 . 5 Ahorn von 0,60 bis 0,75 Fest¬

meter ,
6 . 4 Pappeln von 0,56 bis 1,22 Fest¬

meter ,
7 . 2 Weiden von 1,2 bis 1,37 Fest¬

meter .
Das Stammholz wirb auf Ver¬

langen von Waldhüter Müller
hier vorgezeigt . Auszüge werden
auf Verlangen von Waldmeister
Heidt hier gefertigt .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
und zwar bei günstiger Witterung
im Gabenschlag und bei Unwetter
in dem Rathaus hier . 317a

Grötzingen , 10 . Januar 1908 .
Der Gemeinderat .

Wagner .
Kurz . Ratschreiber .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Oberhause « bclegcne,
im Grundbuche von Overhausen zur
Zeit der Eintragung des Versteiger -
ungsvermerk . s aut den Namen des
Schreiners Otto Höfert in Ober¬
bausen eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am
Areilag den 21. Aeörnar1908,

vormittags 10 Ilhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Oberhauscn versteigert
werden .

Der BersttigerungSvermerk ist am
5 . Oktober 19o6 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
deS Grundstücks betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schäy -
ungsurkunde nebst Verzeichnis der
Bestandteile deS Grundstücks ist
Jedermann gestattet

Beschreibung des
zn versteigernde « Grundstückes :

Grundbuch von OMr , ausen Band 1»
Hest 9 , Bestandverzeichnis l :

Lgb . Nr . 346 : 7 a 03 qm
Hofrcite 3 » 59 gm
Hausgarten jjj ^_44

7 a 03 qm
im OrtSetter in der Fleischgasse.

Auf der Hofreite steht ein rinstöck.
Wohnhaus mit Scheuer n . gewölbtem
Keller , rin ein löckiger WohnungSan »
bau , eine rinstöck . Werkstätte mit Eifen -
balkenkeller und eingebautem Motor »
raum es. Nr 345 , as. Nr . 347 ,
Schätzung . . . . . 5000 Mk.
In der Werkstättc , in welcher eine
Möbelschrrinerci bisher betrieben
wird , befinden sich Holzbearbeitungs¬
maschinen im Werte von 2300 Mk.
Diese Maschinen sind in der Schätzung
von 5000 Mk. inbegriffen . 406*

Philtppsburg . 9 . Januar 1908 .
Hr. Notariat Ikßilippsvurg

als Aollstreckungsgericht
L r d e r l e.

Schlitten
ein» und zweifpännig , sehr preiswert
zu verkaufen und zu vermiete « .

Walvhornstratze 14.

AMiktMtt tabrettiur
sPetcrofcn Ha ) umständehalber sofort
billig zu verkaufe « . 7368 8

Kuiseuftraße 45 .

Versteigerung
kill!! Sägewerks .

Das der Firma i » avrlg Jack
VI & Sohn im Holzbachtal , Ge¬
meinde Langenalb , gehörige , unweit
der Bahnualionen Ittersbach und
Ria xzell ( Aldtalbahn- belegene
Sägwerk , bestehend aus dem Säg -
mühlgebände , 2 Wohngebäuden , Stall¬
ungen , Remisen rc , wird

IßiintMng )tn 23. Hiimir 1808,
ismillizs 3 Uftr,

auf dem Rathau » in Langenalb
öffentlich versteigert .

Das Sägwerk ist auf das Beste
eing richtet, mit Wasser- und Dampf -
iron , einem Walzcngattcr . einem
Einsatzgatter mit Schwartenmaschine ,
Kreissäge rc . versehen.

Das Grundstück besteht auS sol-
genden Parzellen :

Lgb -Nr . 317» : 65 »
22 qm Wiese, Weiber ,
Holzlagerplatz und Gebäu -
lichkcften, Anschlag . . .

Lgb .-Nr . 2027 : 9 a
13 qm Wiese, Anschlag .

56000 »

CO8
Lgb -Nr . 3028 : 16 a

11 qm Wiese, Anschlag . 600 „
Lgb .- Nr . 3>22 : 5 a

18 qm Wiese, Anschlag . 200 „
Lgb.-Nr . 3030 : 2 •

98 qm Wiese, Anschlag . 100 .
Lgb .-Nr . 3021 : 9 a

77 qm Wiese, Anschlag . 400 .
Lgb .-Nr 3017 » : ü a

37 qm Wiese, Anschlag . 200 .
Gleichzeitig mit versteigert werden

die dem Gesellschafter l,iiclwig
J « ek IX gehörige», ebenfalls im
Holzbachtal belesenen Grundstücke :

Lgb .-Nr . 3016 : 22 a
32 qm Wiese.

Lgb .-Nr . 3032 : 4 a
78 qm Wiese,

Lgb .- Nr , 3023 : 7 a
96 qm Wiese,

Lgb -Nr . 8031 : 5 a
10 qm Wiese

im Gcsaintanschlag von 1100 Jl
Der Zuschlag erfolgt , wenn min¬

destens der SchäeungSwert geboten
wird , kann aber auch einem niedri¬
geren Angebot erteilt werden , doch
bleibt in diesem Fall die Genehmigung
innerhalb 14 Tagen Vorbehalten

Die weiteren Verstrigerungsbeding »
ungen können sowohl bei dem Großh .
Notariat in Laibgensleinbach, als auch
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden , auch wird auf Verlangen
Abschrift derselben erteilt .

Es bietet sich hier Gelegenheit zu
einer günstigen , sehr vorteilhaften
Erwerbung . 432a 2,1

Pforzheim , den 31 . Dezbr. 1907 .
Der Konkursverwalter:

Ott « Hngeutobler .

Weingarten .

Nutzholz
Versteigerung .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am
Pienstag den 28. « Mittwoch

den 29 . Januar f. I .
in ihren Waldungen :
165 Eichen , darunter 66 Stück von

1 bis 5.60 Fstm ,
69 Pappeln , darunter 58 Stück von

1 bis 4,10 Fstm .,
24 Ulmen , darunter 20 Stück von

1 dir 2,80 Fstm -,
50 Eschen (meistens Waznerholz ),
15 Buchen .

185 Erlen .
1 Birke ,
1 Maßholder ,

33 forlene Klötze .
Zusammenkunft vormittag » 8 Uhr

am Bahnbof 427,2 . 1
Weingarten , 14. Januar 1908

Der Gemeinverat.
mmääimSämmSämk
grinftr Alihinbsttltt

per Pfd . Ml . 1.20.

sandbutter Z
per Pfd . M . 1.10.

Butterschmalz
p.Psd . M. 1.40, b,5Psd .äM .1.30.

ft. WrMiMtigtr,
II . Knssmanl ,

Del . 404 . Srbprinze » ftr . 2l .

I

Aabtische Lparkajse I' uilad)
unter Bürgschaft bet* Stadtgerneinde .

Kintagekapital Mk . IS « NO « « « .— .
Einlagen a -* -*- 01 jeweils 14 Tage nach dem
verzinslich /v , Tage der Einzahlung . —

Anlage von Mündelgeldern.
Kaffenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme

Mittwochs — vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags
V» 3 bis 6 Uhr .
437».4.1 Berwattnngsrat .

Sparkasse der Stabt Krachsat.
Bekanntmachung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 wird der Zinsfuß für sämtliche
Einlagen aus

VW " 4 «
!« festgesetzt, dl

Der ZinSlauf beginnt 72 monatlich , jeweils mit dem 1 . u. bezw. 15.des der Einlage folgenden Monats .
Die Zinsen » rdeu am Jahresschluß dem verzinslichen Kapital

beigeschlagen.
Bruchsal , den 10. Dezember 1907. 10391a *

Der Berwalrnngsrat .

Concordia
LSlokche Bebens - Uersicljensngs* Gesellschaft.

Gegründet 1855.
Grundkapital : 50 Millionen Mar».

Unverfallbarkeit , o Weltpolice , o Unanfechtbarkeit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos :

Theod . Rothermel
Hauptvertreter in KarUruhe , Amalianetr . 61.

Heber

Staatsbahn - Aktien
(Fnniosen )

erteilt kostenlose Information die Redaktion des

finanziellen
Informationsblattes „ !

Wien I . Graben 17.

I«

444â .l

euesfenMusterm
it Uber

a
PPeq

1002imerQiirichtun5ßn
bitte ich zu verlangen

lloe

Hangen

MzumkreibmS
1 jekntnq

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ AB
! Seiler -Pianos ■
, — erstklassiges Fabrikat — >
■ ,81, BbemgenStr VallKommenneit, gg üdlttglpTBiSBIl . B
® Alleinvertreter : 17930 B

H . Maurer , Holl.,
Karlsruhe — Friedrichsplatz 5 .

Man hustet
nicht mekr beim Gebrauch von
» ebns echte « , schwarze«

Johannisbeersaft
sehr wohlschmeckend , deshalb von Kin¬
dern gerne genommen .

Allein zu haben in Flaschen a
40 , 76 » 1. 40 und 2 .50 bei

Julius Dehn NacDf ., Uropit,
10.10 sairinterpr . 55. 1682 l

Uöbel - ÄusTerkaof
wegen Geschäftsveränderung zu den
billtgsten Preisen . Bll 47.4 2

Carl Rar , Waldstraß « 54 .
8 Kubikmeter

Birnbaumdielen ,
6 - 8 cm stark ( trockene » Holz ', z»
kaufe» gesucht. PrciSang erbeten,

Karl Dumbsrth , Darlaeh .
825 - »schienst *. 7. 3.3

H . Vollrath
235 Kaiserstrasse 285

Beginn neuer Kurse
Gefl . Anmeldungen er
beten . 18731 . 10.9

(Einzelunterricht jeder
Zeit .)

Partie -Waren
6 .4 aller Arten 6488a
werden ftel » verschwiegen gekauft.
„ Resorbiieur “ . Singen a. Hohentwiel ,

Georg Bilger
Karlsruhe i. B. Hipsctistr. Z8t

2447 Telephon 2447 .

Fabrik o.Verleihanstalt
28.15 von 17689

Anerkannt reichste Aus¬
wahlen nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen u. Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
KamevalszQge , Festspiele , leb.
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen .

Prompter Versand nach
auswärts .

e-rztal-
«tßSßklsllttn
HMksiltln
TirfsaSe

StlzseSe
empfiehlt

K . BaumRnn,
Akadenrl -str. 20,

KwlsrBfea .
J

Das 983 .2 .11

beste Mitlei
gegen Erkältung —

| husten und Heiserkeit j
| ächte Honigbonbons ]

Malz
Influenza- * z

mm HaaeBste ,
Wikhelmstr . 80 .

Waldstr . 29 .

mM Feil
Mühlbnrg , Rhei « ftr. 34 . !

Garantiert reiue «

Bienenhonig
empfiehlt 412.62

Alois Zaoettl,
Telepbon 2107. Kaifer ' r. 64 .

BootBndUlI«: KO» , q. r»a. , 80 rin«, «»ick..20 wn« »ult., 0,10 «ro«. hl»p.

Gruis’sehes
Jtugenmasser

Seit anno 1785
bewidrt bei raten, trauende» Ungen .
fchwürigen , nach den, » chlufeuverklebten Augenlidern , chrani-

Man verlange ->u4»riicklichUDK »a» ir „ EaMa
ßrulm ’scht

SasrnwaanP 1
in gelber Brrpackien«.

Za Habe» in denmeiste»
ApatHeke« a Jt 1 — »ie

Fliiche mit B ' brauchtaawrijung. kSs ]S>
fällig nicht erhältlich , gibt Dehatr a»f

^
ta

^
Frledr

^
ruis

^
Mf «

^
^
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I W De» tjrlönttrimp pm nrnen ßekltstarif.
Obere Beamte .

(Fortsetzung. )
Uebertrag . . 10 Stellen .

B O.-Z. 5 a. Mitglieder bei Kolle¬
gialmittelstellen und Hilfsrefrenten
beiMinisterien . 25 Stellen .

Mit Rücksicht darauf , daß im neuen Tarif den
Vorständen der Bezirksstcüen das Dorrücken in die
Abteilung C O .-Z . 3 und den Direktoren der Gym¬
nasien rc. sogar nach Abteilung 8 ermöglicht werden
soll, wird es nötig , auch für die Kollegialmitglieder
hei Mittelstellen eine weitere Beförderungsmöglich ,
keit , und zwar in der Abteilung 8 zu schaffen, da es
sonst verschiedenen Behörden sehr erschwert würde,
den erforderlichen Ersatz für das Kollegium aus der
Zahl der Bezirksbeamten zu gewinnen . Durch diese
Besörderungsmöglichkeitbietet sich auch Gelegenheit,
einige Philologen , Techniker und Forstbeamte, die
sonst an den obersten Stellen keinen oder nur einen
geringen Anteil haben, in die Abteilung 8 einrücken
zu lassen , da diese Beamtenarten in einigen Mittel¬
stellen zahlreich vertreten sind .

Das Vorrücken in die Abteilung 8 soll einem
Drittel aller in Betracht kommenden Beamten er¬
möglicht werden.

B O.-Z. 5 b . Direktoren der neun "
klassigen Mittelschulen , der Lehrer »
seminare , der Baugewerke - und der
Kunstgewerbeschulen . , . . . . . 12

Zusammen 47 Stellen .
Bei den neunklassigen Mittelschulen usw . handelt es sich um

größere und in gewissem Grade in sich abgeschlossene selbständige
Anstalten, an deren Leiter, was Kenntnisse, Umsicht und geistige
und körperliche Leistungsfähigkeit anbelangt , sehr hohe Anforde¬
rungen gestellt werden. Auch in ihrer Bedeutung für die All-" gemeinheit ist die Tätigkeit der Leiter einer solchen Anstalt hoch
zu bewerten. Sie sollen deshalb bis zu einem Viertel aller
Stellen in die Abteilung 8 eingereiht werden können.

An neuen Stellen sind unter Abteilung 8 zu nennen :
1. B 3 b . Vollbeschäftigte technische Refe -

renten bei Ministerien, soweit nicht in 8 5a oder
C la .

Die verantwortliche und schwierige Aufgabe, welche
den technischen Referenten der Ministerien obliegt, macht
es erforderlich, daß einzelnen derselben das Vorrücken
in die Abteilung 8 O .-Z . 3 und damit die Gleichstellung
mit den Vortragenden Räten bei Ministerien ermöglicht
wird . Bisher wurde dieses Vorrücken durch Vorkehr im
Staatsvoranschlag bewirkt.

2. B 5b . Direktoren der höheren Mädchenschulen
mit vollständigen Gymnasial -, Realgymnasial -, Oberreal¬
schulabteilungen oder mit Lehrerinnenseminarkursen .

Die Gleichstellung dieser Anstaltsdirektoren mit den
bisher in die Abteilung G 5 eingereihten Direktoren ist
nach dem Lehrplan ihrer Anstalten gerechtfertigt.

3. B 5 c. Vorstand Der Verwaltung der Eisenbahnhauptwerk¬
stätte

Dieser Beamte soll wegen der Bedeutung seiner
- Stellung den Kollegialmitgliedern der Generaldirektion
' der Staatseisenbahnen gleichgestellt werden, siehe C O .-Z.

1 . Es ist daher auch für ihn die Vorrückungsmöglichkeit
nach 8 5 vorzusehen ;

Bezüglich der tarifmäßigen Dien st Zulagen ist anzu-
sühren:

Bla . Das Repräsentationsgeld des Gesandten in Berlin
ist so berechnet , daß dieser Beamte eine angemessene Erhöhung
seines bisherigen Gesamtbezuges von 28 000 Jt erfährt .

B 1 c und B 3 a. Die bisherige innerhalb des Höchstgehalts
gewährte Dienstzulage des Vorstands des Geheimen Kabinetts soll
bei seiner Einreihung in die Abteilung 8 1 « wegfallen, aber bei
der Einreihung in die Abteilung 8 3a mit Rücksicht auf die Ei¬
genartigkeit der Stellung dieses Beamten aufrecht erhalten wer¬
den . Auch soll sie für diesen Fall auf 800 Jt erhöht und die Be¬
schränkung auf die Zeit bis zur Erreichung des Höchstgehalts fallen
gelassen werden.

B 1 c und B 3 b. Die Dienstzulagen der stellvertretenden
Bundesratsbevollmächtigten mit dem Wohnsitz in Berlin mit
2000 Jt sollen belassen werden, ebenso die Dienstzulagen der
Landeskommissäre, letztere unter Ermäßigung von 900 Jt auf
800 *0 .

Ö 1 d . Die Dienstzulage des Generaldirektors der Staats¬
eisenbahnen soll von 1200 Jt auf 2600 *0 erhöht werden, da die
Aufgabe und dienstliche Stellung dieses Beamten außerordent -
sich wichtig , schwierig und verantwortungsvoll ist und diejenige
der Vorstände der übrigen Mittelstellen erheblich überragt .

B 2 b . Wegen der Ausstattung der Stelle des Oberstaats¬
anwalts mit festem Gehalt soll die seitherige Dienstzulage inner¬
halb des Höchstgehalts (700 Jt ) wegfallen.

B 3 e . Die Dienstzulaaen der Abteilungsvorstände der
Generaldirektion der Staatsersenbahnen sollen mit Rücksicht auf
die große Wichtigkeit und Bedeutung der Stellung dieser Beam¬
ten beibehalten und gleichzeitig von 700 Jt auf 800 Jt erhöht
werden .

B 4 c und B 5 b. Die tarifmäßigen Dienstzulagen (600 Jt) .
welche bisher die Amtsgerichtsdirektoren in ihrer Eigenschaft als
dienstaufsichtführende Richter bezogen haben, sollen wegen der
Einreihung dieser Beamten in die Abteilung 8 wegfallen.B 4 f. Die tarifmäßigen Dienstzulagen der. Vorstände der
Bezirksämter (500 oder 800 *0 ) sollen infolge Verbesserung der
Lorrückungsmöglichkeit nach der Abteilung 8 künftig ebenfalls
nicht mehr gewährt werden.

Abteilung 6.
Künftige Beamtenzahl 616 .

Die Beamten der Abteilung C — ohne die Bezirksärzte —
sind in drei Unterabteilungen (Ordnungszahlen ) getrennt . In
diese Unterabteilungen sind die Beamten im großen und ganzen
nach der Bewertung eingereiht, die sie im bisherigen Tarif ge¬
funden haben .

Wegen der Stellung der Richter wird auf die Ausführungen
!ttrtet II Ziff . 4 verwiesen .

Tie Vorstände der Bezirksämter waren bisher mit Aus -
nähme von zwei , die der Abteilung 8 O.-Z . 3 zugewiesen waren,
ln die Abteilung 0 O .-Z . 3 eingereiht . Zehn von diesen erhielten

_ Sadische Kresse .
Dienstzulagen von 500 Jt , die übrigen nach Erreichung des Höchst¬
gehalts Dienstzulagen von 300 *0 . Im Tarifentwurf sind die
Bezirksamtsvorstände in 3 Klassen eingeteilt, wovon die beiden
unteren Klassen in die Abteilung G unter den Ordnungszahlen
1 und 3 eingereiht sind. Tie Verteilung der Stellen soll er¬
folgen auf :

Klasse I (8 4) bis zu einem Zehntel,
Klasse II (C 1 ) bis zu drei Zehnteln /
Klasse III (0 3) bis zu sechs Zehnteln .

Die Tienstzulagen sollen wegfallen.
Tie Vermehrung der Stellen in der Abteilung 0

um 251 (vergl . oben unter Ziffer 1 ) setzt sich zusammen aus
einem Zugang von 296 Stellen infolge Schaffung einer Be-
förderungsmöglichkcit für die bisherigen Beamten der Abteilung
I ) — siehe unter II Ziff . 3 — und einem Abgang von 45 Stellen ,
die nach Abteilung 8 vorgeschoben wurden . Tie von der Ab¬
teilung D aufrückenden Beamten sind säst ausschließlich unter
6 O . -Z . 3 eingereiht . Ausgenommen hiervon sind :
1 . die Richter (siehe unter II Ziff . 4),
2 . die Ä r z t e bei Heil- und Pflegeanstalten , künftig G O .-Z . 2.

Die Hervorhebung der Ärzte bei Heil- und Pflegean¬
stalten durch Einreihung in die Abteilung G O . -Z . 2 ist ein¬
mal mit Rücksicht auf die Schwierigkeit des Berufs dieser
Ärzte, dann aber auch deshalb gerechtfertigt, weil es nur mög¬
lich ist, durch eine solche Besserstellung tüchtige Kräfte zu ge¬
winnen oder dem Dienst zu erhalten .

3 . Ter Vorstand der Verwaltung der Eisenbahnmagazinc,
künftig 0 O .-Z . 2 .

Die Einreihung dieses Beamten unter C O .-Z . 2 wird
im Hinblick auf den Umfang und die Wichtigkeit seines

- Dienstes und auf seine besondere Vertrauensstellung vor-
geschlagen.

4 . Die Bezirksärzte , künftig 6 4 . Der staatsärztliche
Dienst stellt an die Bezirksärzte in steigendem Maße solche An¬
forderungen, daß er eine größere Zahl von ihnen vollständig
in Anspruch nimmt und denselben die Ausübung von Privat¬
praxis unmöglich macht. Mit Rücksicht hierauf und auf die
Wichtigkeit der bezirksärztlichen Tätigkeit wurde für die
Bezirksärzte bis zu einem Fünftel die Möglichkeit zum Vor-
rücken nach der Abteilung C vorgesehen . Da ein Teil des
Diensteinkommens der Bezirksärzte in wandelbaren Bezügen
besteht, mußten sie in die Abteilung 6 unter einer besonderen
Ordnungszahl (6 4) eingereiht werden. Der Höchstgehalt
hat eine angemessene Erhöhung erfahren . Der in den Ein¬
kommensanschlag der Bezirksärzte der Geh.-Klasse I aufzu¬
nehmende Betrag an wandelbaren Bezügen wurde auf 1400
Mark festgesetzt, so daß diese Bezirksärzte den gleichen Ein -
kommensanschlaz erreichen können, wie die übrigen wissen¬
schaftlich gebildeten Beamten der Abteilung 0 O .-Z . 3.

Wegen der Anrechnung der wandelbaren Bezüge auf den
Gehalt siehe § 24 Abs. 4 des Entwurfs der neuen Gehalts¬

ordnung.
An neuen Stellen sollen in der Abteilung 6 zu-

gehen :
1 . C la . Hilfsreferenten bei Ministerien , statt bisher

„Technische Referenten bei Ministerien " (vergl . auch 8 6 a .) .
Die neue Fassung wurde gewählt, um die Möglichkeit zu

haben, Beamte, insbesondere jüngere , bei ihrer Einberufung
in ein Ministerium auch auf einer anderen Stelle , als auf
einer solchen der Abteilung 8 3 anstellen zu können. Durch
diese Maßnahme ist auch die Versetzung eines solchen Beamten
auf eine gleichartige Stelle erleichtert, was im dienstlichen
Interesse gelegen ist.

2 . 6 2 a . Mitglieder der Fabrikinspektion. Es entspricht
der Billigkeit, daß die Mitglieder der Fabrikinspektion — zur
Zeit kommt nur der bisherige Zentralinspektor in Betracht ,
dem die Vertretung des Vorstands obliegt, — den Mitgliedern
des Generallandesarchivs , des Statistischen Landesamts und
des Landesgewerbeamts gleichgestellt werden, da dies auch bei
den Vorständen jener Zentralstellen der Fall ist.

3 . C 2 d . Direktoren der höheren Mädchenschulen mit
vollständigen Gymnasial, rc. Abteilungen rc.

(Vergl . die Begründung zu den neuen Stellen in der
Abteilung 8 5d .)

4 . C 3 i . Wissenschaftlich gebildete Lehrer an
Gewerbe- und Handelsschulen . Die wissenschaftlich gebildeten
Lehrer an diesen Schulen sollen den übrigen wissenschaftlich
gebiloeten Lehrern gleichgestellt werden. (Vergl . auch D lgund D 2 b .)

Bezüglich der Dienstzulagen ist zu erwähnen :
a . A n Dien st Zulagen sollen in Wegfall

kommen :
1 . 6 1 « . Die budgetmäßige Dienstzulage des Vorstandes der

Verwaltung der Eisenbahnhauptwerkstätte von 600 -0 , die
er statt der tarifmäßigen Dienstzulaze von 500 Jt — Geh .-
Tarifabteilung D — bezogen hat ;

2 . 6 1 d und C 2 b und C 3 a . Die tarifmäßigen Dienstzulagen
der die Dienstaufsicht führenden Amtsrichter (500 *0 ) ;

3 . C 1 e . Die tarifmäßigen Dienstzulagen innerhalb des Höchst¬
gehaltes der Vorstände von Strafanstalten (300 «0 ) ;

4 . 6 1 k und 6 3 d . Tie budgetmäßigen und tarifmäßigen Dienst¬
zulagen der Vorstände und der zweiten Beamten der Bezirks¬
ämter (500 oder 300 *0 ) ; (5 . C 2 b und 6 3a . Die tarifmäßigen Dienstzulagen der Land- !
gerichtsräte nach Erreichung des Höchstgehaltes (300 *0 ) ;6 . 6 2 d. Die tarifmäßigen Tienstzulagen der Direktoren der
Gymnasien re . , bisher 6 5 und 7 (300 *0 ) ;

7 . 6 2 f . Die tarifmäßigen Dienstzulagen eines Distriktskom¬
mandanten der Gendarmerie für Besorgung der Aojutantur -
geschäfte beim Korpskommando (500 -0 ) ;

8 . 6 2 b . Tie tarifmäßige Dienstzulage des Vorstandes der Der -
waltung der Eisenbahnmagazine (500 *0 ) ;9. 6 3 v und b . Die sämtlichen tarifmäßigen Dienstzulagen der

hier eingereihten Beamten , nämlich :
der Notariatsinspektoren (300 -0 ) ;
der technischen Zentralinspektoren (300 !°0 ) ;
der Oberzollinspektoren (600 und 300 *0 ) , mit Ausnahme

der Dienstzulage des Vorstandes des Hauptzollamtes Mann -
heim (siehe unten) ;

der Vorstände der Wasser - und Straßenbau - , Rheinbau - .
Kultur -, Bezirksbauinspektionen, der Vorstände der Salinen¬
ämter . sofern sie Techniker sind , der Zentralanstalten und der
Bezirksstellen der Eisenbahnverwaltung (Betriebs - , Bahnbau -
und Maschineninspektoren ) und des Dampfschiffahrtsinspek¬
tors (300 Jt ) .

_ _ Sette 5
b. D i e folgenden Dienstzulagen sollen beib »

haltenwerden : . !1 . 62b , 63a . Dienstzulagen von 500 Ji für Richter bei Larü».
und Amtsgerichten als Untersuchungsrichter oder als Vor¬
sitzende von Kammern für Handelssachen mit Rücksicht auf die
von diesen Beamten zu übernehmenden besonderen dienstliche »
Aufgaben . Diese Dienstzulagen treten an die Stelle der' bis¬
herigen von 400 *0 im ersten und von 600 Jt int zweiten
Falle .

2 . C 2 c. Tie Tienstzulagen der Staatsanwälte mit 300 Jt
unter Wegfall der Beschränkung auf die Zeit bis zur Erreiche x
ung des Höchstgehalts .

Tie Tienstzulagen sind nicht nur wegen der Schwierig¬
keit der dienstlichen Aufgaben dieser Beamten begründet , sie
sind auch erforderlich, um überhaupt für den Dienst der
Staatsanwälte geeignete Beamte zu erhalten . ,3. 6 3 e . Ter Vorstand des Hauptzollamts Mannheim soll an
Stelle der von ihm bisher bezogenen tarifmäßigen und
budgetmäßigen Tienstzulagen von zusammen 1000 Jt mit
Rücksicht auf die Bedeutung und den Umfang des von ihm zu
leitenden Amts und insbesondere mit Rücksicht auf seine Stel¬
lung als Hafenkommissär eine Dienstzulage von 800 Jt er*,
halten . ' - :— - - J

Abteilung v .
k Künftige Beamtenzahl 1247.

Die Beamten der neuen Abteilung v sind — ohne die Ärzte
in zwei Unterabteilungen (Ordnungszahlen) getrennt . In
der Abteilung v O .-Z . 2 sind die Sekretäre , die zweiten Beamten
bei Zentralstellen und im Bezirksdienst und einige ähnliche Bc-
amtenarten sowie die III . Gehaltsklasse der wissenschaftlich gebil¬
deten Lehrer, in der Abteilung 0 O .-Z . 1 die III . Gehaltsklasse
der Richter, die . II . Gehaltsklasse der Notare , die untere Stufe
der Staatsanwälte , die II . Gehaltsklasse der Vorstände der Be¬
zirksstellen, der wissenschaftlichen und technischen Institute und
der Zentralanstalten , ferner die diesen gleichstehenden Hilfs -
referenten und Jnspektionsbeamten sowie die II . Gehaltsklasse,der wissenschaftlich gebildeten Lehrer untergebracht. !

Diese Einteilung erfolgt im allgemeinen in Anlehnung
an die bisherige. Eine wesentliche Änderung ist nur insofern
eingetreten , als die wissenschaftlich gebildeten Lehrer ihre erste
etatmäßige Anstellung künftig in der Abteilung D O . -Z . 2 finden
sollen , während sie bisher glei chin der Abteilung D O .-Z. 1 an -.
gestellt wurden . Diese Änderung wurde deshalb getroffen , weil
auch die höheren Finanz - und Forstbeamten, die Techniker jeder
Art und die Juristen , mit Ausnahme der Richter und Notare ,
ihre Laufbahn in etatmäßiger Stellung in der Abteilung 0
O . -Z . 2 beginnen müssen . Es liegt kein Grund vor, den wissen¬
schaftlich gebiloeten Lehrern die gleiche Ausnahmestellung einzu¬
räumen , wie den Richtern und Notaren , die von vornherein selb¬
ständige Vorstände sind. Vom finanziellen Standpunkt aus ist
übrigens die Einreihung in die Abteilung v O .-Z . 2 ziemlich
bedeutungslos , da die Mindestgehalte und die Zulagen in den
Abteilungen v O. -Z . 1 und 2 gleich sind und das Dorrücken der
Beamten von der Abteilung D O .-Z . 2 nach der Abteilung D
O .-Z 1 fast ausnahmslos schon wenige Jahre nach der ersten
etatmäßigen Anstellung erfolgen wird, soweit die Beamten nicht
nach der Bestimmung im § 16 Absatz 2 des Entwurfs der neuen
Gehaltsordnung in der Abteilung v O .-Z . 2 Zurückbleiben . Nach
dem derzeitigen Stande können die wissenschpftlich gebildeten
Lehrer z . B . schon im 3 . etatmäßigen Dienstjahre aus der Ab¬
teilung 0 O .-Z . 2 in die Abteilung 0 O .-Z . 1 auffteigen . Be¬
deutung hat somit für die Beamten der Abteilungen 0 O .-Z . 1
und 2 nur der auf 6400 Jt festgesetzte Höchstgehalt in der Ab¬
teilung 0 O .-Z . 1 . !

Dadurch, daß für die Beamten der Abteilung D eine Befor -
derungsmöglichkeit nach der Abteilung 6 geschaffen werden soll,wird übrigens auch der Höchstgehalt in der Abteilung v O . -Z . 1
in den meisten Fällen nur für die Beamten eine praktische Be-
deutung haben , die wegen geringerer Leistungen oder aus svn-
sügen Gründen in der Beförderung übergangen werden . Nach
dem derzeitigen Bcamtenstand könnten z . B . nach der Abteilung
6 vorrücken: - t

die Richter mit 14 etatmäßigen Dienstjahren ;
die Notare mit 18 etatmäßigen Tienstjahren :
die wissenschaftlich gebildeten Lehrer mit 18 etatmäßiger

Dienstjahren ;
die oberen Beamten der Finanzverwaltung mit 18 etat¬

mäßigen Tienstjahren.
Alle diese Beamten würden also schon vor oder mindestens

mit der Erreichung des Höchstgehalts in der Abteilung D O .- Z.
1 in die Abteilung 6 aufsteigen .

Für die Bezirksärzte ist unter v O .-Z . 3 und für
die Bezirkstierärzte unter v O .-Z. 4 aus den in den
Erläuterungen zur Abteilung G 4 angegebenm Gründen je eine
besondere Unterabteilung vorgesehen worden ; die Gehalte se-
wohl wie die in den Einkommensanschlag aufzunchmenden Be¬
träge haben eine angemessene Erhöhung erfahren . Für 'die Be¬
zirksärzte soll überdies die Möglichkeit zur Beförderung durch
die Aufnahme einer oberen Gehaltsklasse in die Zlbteilung 0
O .-Z . 4 geschaffen werden . (Vergl. Hierwegen die Begründung
zu G 4.)

An neuen Stellen erscheinen im Entwurf :
1 . v O .-Z. lgutb D O .-Z. 2b : Wissenschaftlich

gebildete Le hrer an Gewerbe - und Handelsschulen.
(Vergl . die Begründung zur Abteilung 6 .)

2 . B O . - Z. 2d : Polizeihauptleute .
Es soll die Möglichkeit geschaffen werden, die mili¬

tärische Leitung größerer Schutzmannschaften ehemaligen
Offizieren der Armee zu übertragen . Um tüchtige Kräfte
gewinnen zu können , ist

'die Einreihung der dafür in
Aussicht genommenen Beamten in die Abteilung v , und
zwar in die gleiche Ordnungszahl geboten , in welcher sich
die nicht in die Abteilung 6 eingeordneten zweiten Be¬
amten der Bezirksämter befinden (vergl . auch die Erläu¬
terungen zum Spezialbudget des Ministeriums des In¬
nern für 1908/09 , Titel IX § 1) .

Bei den 127 Stellen , die nach den Ausführungen unter I
aus den Abteilungen E bis G in die Gruppe für die oberen Be¬
amten eingereiht werden sollen, handelt es sich mit Ausnahme
der Stellen bei der Eisenbahnverwaltung um solche , deren In¬
haber die Voraussetzungen des § 6 Absatz 1 des Entwurfs der
neuen Gehaltsordnung erfüllen. i

Bei den Stellen im Bereich der Eisenbahnverwaltung kom¬
men z . Zt . in der Hauptsache solche Beamte in Frage , die wohl ,eine volle Mittelschulbildung, aber keine volle Hochschulbildtwgj
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en Beamte aus der Zahl der EiseubahnpraktikantenDtese Beamten , für deren Vorbildung die Vorschriften im Ab>
Mmtt I der Perordnungen vom IS . Mai 1881 (Gesetzes- und
. Verordnungsblatt Seite 137) und vom 10. Juni 1896 (Gesetzes-und Verordnungsblatt S . 139) gelten, sollen in die AbteilungD eingereiht werden . Künftig soll auch für die höheren Stellen
jbei der Eisenbahnverwaltung volle Hochschulbildung verlangt
- iverden (vergl . die landesherrliche Verordnung vom 3 . August>2807 . die Vorbereitung für den höheren öffentlichen Dienst in' der Finanzverwaltung und in der Eisenbahnverwaltung be¬
treffend , Gesetzes- uns Verordnungsblatt Seite 315 ) .

j Die sämtlichen bisherigen tarifmäßigen Dienstzulagen' ■—
_ mit Ausnahme der Dienstzulagen der am Schlüsse der Be¬

gründung zur Abteilung C aufgeführten Beamten , soweit diese'Beamten in die Abteilung D eingereiht sind — sollen künftig
wegfallen. w -

Mittlere Beamte.
Ubteiluuge« E bis G.

I .
Die Zahl der etatmäßigen Stellen für mittlere Beamte be¬

trug nach dem Staatsvoranschlag für 1906/07 . . . . 2926
Hierzu treten nach dem neuen Tarifentwurf die Stel¬len der Beamten, die aus den Abteilungen H und J indie Gruppe der mittleren Beamten eingereiht werden

sollen , nämlich die Stellen :
der Aktuare, 265 bisher H O .-Z . 9 und 4 bisher J O .-Z.3 u . 7. künftig Gr 3 . ---- 369
der technischen Beamten und Zeichner, 83 bisherH 0 .-3 . 1 , 28 bisher H O .-Z . 2 , 53 bisherH O .-Z . 3, künftig G 2c u . F 3c . . . t= 164der Expeditions - und Telegraphengehilfinnen ,
! bisher L O . -Z . 11 , künftig G 4 . . . . . 29
der ersten Gärtner , bisher H O .-Z . 12, künftigG 3c und P 3c . . . ----- 5

zusammen . . 467
Gesamtzahl . . 3892

Dagegen sind abzurechnen die Stellen der -
Beamten , die aus den Abteilungen E bis G in
die Gruppe der oberen Beamten eingeordnet -*•
werden sollen, nämlich die Stellen : * \der Hauptkassen- und Hauptmagazinsverwalter ,bisher E 1 , künftig 0 2,0 1,03 . . . = 2der Dahnverwalter , bisher E O .-Z . 1

^
•*

und 2 . . ----- 18
der Betriebskontrolleure , bisher

P3 . . . . •« 4
der Stationskontrolleure , bisher

F 5 . . . . . . . . . . — ' 3 = 25 ^
alle künftig in D 2, soweit sie mit oberen , v r«*»
Eisenbahnbeamten besetzt sind , j
der Sttftungsverwalter aus der Zahl der oberen ' "

Finanzbeamten bisher E O .-Z . 1 , künftig
' '

, 0 1,03 . ------ 10
der Chemiker und des Meteorologen, bisher

E O . -Z . 2, künftig 02 . *=a 8
der wissenschaftlich gebildeten Hilfslehrer ec . , bis¬

her E O . -Z . 4, künftig O 2 . = ■ • 2

der wissenschaftlich gebildeten Landwirtschasts-
lehrer, bisher > O .-Z . 4, künftig D 2, D 1 ,C 3 . « 15der Vorstand der Schnitzereischule , bisher F
O .-Z . 4 , künftig D 2, 0 1,03 . = 1

der Bezirksfierärzte, bisher F O . -Z . 6, künftigO 4 . ---- 59
der wissenschaftlich gebildeten Assistenten rc . ,

bisher G O .-Z . 1, künftig v 2 . = 10
zusammen . . 127

Weiter gehen ab die künftig wegsallenden
etatmäßigen Stellen für :
Bezirksassistenzärzte, bisher F O .-Z . 7 = 6
Badeärzte, bisher F O .-Z . 8 . . . . = 3

zusammen . . 9
Somit find im ganzen abzurechnen . 136
Es verbleiben also an Stellen für mittlere Beamte 3256 .
Me Verteilung dieser Stellen auf die 3 TarifabteilungenE, F und G ftetft sich wie folgt :

Tarif-
abtrilung

E
F

G

Bisher

183
758

G (1848)
H \ 467J

3256

Nach btm
neue« Tarif

243
1308

1705

3256

Muffig
mehr -r

weniger —
-f 60
- j- 550
- 610

Das Bemerkenswerteste ist auch hei dieser Vergleichung die
große Zunahme der sogenannten gehobenen Stellen in den Tarifsabteilungen E und F um 610 Stellen oder rund 65 v . H. , der'
eine gleich große Abnahme der Stellen in der untersten Abteilung0 gegenübersteht. Hieraus geht am klarsten hervor , daß bei den
msttleren Beamten die Verbesierung nicht allein in der Erhöhung
der Mindest- und Höchstgehalte , sondern in nicht geringem Maße
auch in der Verbesserung der Beförderungsmöglichkeit liegt.Me Vermehrung der Stellen in der Abteilung E rührt ir
der Hauptsache daher, daß den Bezirks- und Katastergeometeri
das Vorrücken mit einem Drittel der Stellen nach Abteilung F
rrrnöglickst werden soll, daß ferner die Vorstände größerer Ge-
werbe, und Handelsschulen sowie die Vermessungsbeamten bei
Zentralverwaltungen in die Abteilung E vorgeschoben sind .

Die Zunahme der Stellen in der Abteilung F ist in erster
Reihe darauf zurückzuführen, daß bei der Festlegung der Sätze
über die Verteilung der einzelnen Beamtenarten auf die verschie¬
denen Gehaltsklasien von vornherein darauf abgehoben wurde,
die Beförderungsmöglichkeiten zu verbesiern. Me vorgeschlagene
Art der Stellenverteiluntz wirkt deshalb auch für die Beamten
derart günstig, daß bei den mchttechmschen Beamten
der Eisenbahnverwaltung 171 , bei den Beamten der Bezirksver¬
waltung der allgemeinen Staatsverwaltung 153 , bei den semi-
narisfisch und technisch gebildeten Lehrern 177 Stellen mehr nach
der Abteilung F kommen , als bisher .

Hervorzuheben ist hier, wie auch später bei den unteren Be-
amten , die erheblich stärkere Ausbesserung der Bezüge der Eisen¬
bahnbeamten gegenüber den Bezügen der übrigen Beamten . Die
besondere Berücksichtigung der Eisenbahnbeamten ist deshalb be-
gründet , weil die mittleren Eisenbahnbeamten der Tarifabteilung
G bisher im Anfangsgehalt um 100 di schlechter gestellt waren

- _
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als die übrigen minieren Beamten — ine Siuuace ausgenommen!—, und weil ferner die Beförderungsmöglichkeit der de« Lif« ».bahirbeamten erheblich ungünstiger war , als bei den Beamten
allgemeinen Staatsverwaltung . Im neuen Tarifentwurf fsichs
nunmehr die Mindestgehalte der Eisenbahnbeamten auf die gleichê
Höhe gebracht , wie jene der gleichartigen Beamten der allgemeine« !
Staatsverwaltung ; auch ist im neuen Tarrfentwurf den Eisen-!
bahnbeamten ungefähr die gleiche Beförderungsmöglichkett
öffnet, wie den übrigen gleichartigen Beamten . Durch diese
stellung verbessern sich die mittleren Eisenbahnbeamten natm - t
gemäß weit mehr, als die übrigen mittleren Beamten .

II .
Di« mittleren Beamten zerfallen im großen und ganze« i»

folgende fünf Hauptgruppen :
1 . Bureau , und Abserfigungsbeamte ;
2 . Techniker und Zeichner;
3 . Seminaristisch und technisch gebrütete Lehrer an MiftÄ-

und Fachschulen rc. ;
4. Dermessungsbeamte;
5 . die aus den vorstehenden Gruppen hervorgegangene»

„Vorsteher" wichtigerer Stellen .
Unter die e r st e G r u p p e fallen :
a) die mittleren Finanzbeamten (Finanzassistenten) ,b) die mittleren Eisenbahnbeamten (Eisenbahnasfistenten) ,
c) die mittleren Beamten im Verwaltungsbereich des Mini -

sterrums der Justiz rc. (Gerichtsschreiber),
ck) die mittleren Beamten im Bereich des Ministeriums der «

Innern (Amtsrevidenten , auch Aktuare, letztere aber erst)
in der ersten Besörderungsstellung ) . ;Alle diese Beamten fanden bisher ihre erste etatmäßige An¬

stellung in der Gehaltstarisabteilung G O . -Z . 4 , 5, 6 und 7 . Im ,neuen Tarisentwurfe sind sic alle in der Abteilung G O .-Z . 3-
rereinigt . Mit Rücksicht auf die Vorbildung und die dienstliche
Stellung ist diese Zusammenfassung der bisher so verschieden
tändelten Beamten gerechtfertigt.

Was die Vorbildung anbelangt , so stehen z. Zt . die Finanz -!
beamten noch an erster Stelle , da von ihnen die Reife für Unter-'
irima verlangt wird , während in alle übrigen mittleren Beamten»

-tollen schon Anwärter mit der Reise für Obersekunda einrücken
können.

Hierin wird aber eine Aenderung insofern eintreten , als auch
der Zugang zum mittleren Eisenbahndienst künftig nur noch
solchen Anwärtern ermöglicht werden wird , die im Besitze deS
Reifezeugnisses für Unterprima sind . In der Vorbildung werden,
also künftig nur noch die aus der Zahl der Aktuare hervorge¬
gangenen Beamten zurückstehen . Bei ihnen kommt aber in Be¬
tracht, daß die Amtsrevidenten und Gerichtsschreiber außer der .
Aktuarsprüfung noch eine zweite schwierigere Prüfung abzulegen
haben , und daß die im Bereich des Ministeriums des Innern in
Dureaubeamtenstellen — als Registraturbeamte bei Bezirks¬
ämtern und bei höheren Stellen oder als Polizeiaktuare — ver¬
wendeten Beamten , die nur die Aktuarsprüfung abgelegt haben,in diese Stellungen erst nach längerer praktischer Erprobung in
der Stellung als Aktuar im Wege der Beförderung vorrücken. Di«
Gleichstellung aller dieser Beamten mit den übrigen mittleren .
Beamten in den Stellungen , die sie von den Akttmrssiellen aus er¬
reichen , erscheint deshalb gerechtfertigt.

(Fortsetzung folgt.)

ftrmours5 (ciscfaxtract
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig . — Ueberall erb Sittich . Hepgniam unt« > a«««Mg,n, • teatifofcer Koniron «,An alle

P
1 “ ' - 1 -

Auf die Zirkulare und offenen Briefe unserer
Konkurrenz zu antworten fülle» wir uns nicht ver¬
anlasst da wir ihr keine Rechenschaft über unsere
Angelegenheiten schulden.

Unserer Kundschaft und unseren Freunden
versichern wir, dass wir nur

i liefern , dessen hervorragende Qualität im ganzen
IPetrolenmhandel von allen Konsumenten anerkannt
twird.

Pure Oil Company
Mannheim .

iDmSarbeiten jeder Art NLLL'Ä Ä ’Ä 'ÄÄ 'S.* ,

Am Donnerstag nachmittag
von 7 llhr und Freitag
vormittag von 8—11 Uhr . ,0M

« arttrnhe , den 15. Jan . 1908
Etttl gftliflt« li. Kieh Wittktiöl l.

Seltener
Angebot !

Solange Vorrat
ci. 500 ’

|i Fl. Cognac
k DU. 1.80

es. 300 '
>2 Fl. Cognac

k 80 Pf, .
sowie 885

Zwetschge«- und
Lirschenwasser

Pfeffermünz
Kümmel

Wachholder
Magenbitter

Anis , Rnm, Arrak
Rhein«, Mosel-,

Pfälzer - und
Südweine

äußerst billig
mit s % Rabatt .

Fr. W. Kaaser Ww. beü
H. Ku «emaul

— « rbprtnzeuftratze 21. —
Telephon 454. 985

Lanclkaus
in Lichtentol bei Baden-Baden mit
1700 qm Garten u. 19 » Feld zum
Schätzungswert DU 1? 000 .- - zu
vevkan .en . Off. unter Rr . 9 7 an
du Slprd . der »Bod. Presse ' erb.

Vitts liebes Frauchen
verwende doch nur :

»WW*-
KO » ” *

h^ CKPUU ^

„WOHOFDL“ -SachpuIVBr
.. PuddingpnlnBP
„ {/anlllin -2uchei<

EtwasBesseres gibt es nicht:
Ein Versuch flbereeugt!

Besepto gratis ! Fahr.H . Staat », WOrzburSf
Kgl. Bayer. Hoflieferant.

En gros durch ÜJolf
Spack , Badische Dampf¬
zuckerwaren- und Dragee-
Fabrik , lamill Woiss ,
Dampfzuckerwaren-Fabrik ,Karlsruha — Louis
- autter , Zuckerwaren¬
fabrik, Heidelberg . *,<7a

Zucker
Sa >lZ ff Tafel Pfund 5 Pf. \
Reis Ia . . Pfund lOPf .

-

Mehl ’Älö « .
Schweden io schacht 5rt
und alle Kolonialwaren liefern
an» Teil franko gemses Proipakt

i la e. r ystklasslne« Qualitäten
j Mit 6 ’lt Äaba *i-Uiit*chriffc bei Be-’ an» einer nneerer 41 Konnieaionea .
, Deuteeker Waran - Blnkaufs -
J Var ein Berlin 47 , G . m. b. H.
! Preeaekt Segen Voreinsendung von
, W Pf. , eiaeehl. 53 Seit stark . Haupt-' katalog S3 Pf. franko, werden bei
j zweiter Beetellung XUrückvergütet

Pfund
:tr

'
;

Damen $
f. frdl. Aufn., Rat b. deutsch. Oberheb .Fräs Fragt », Vsrvlsrs i. Belg.

Place cki Martyr PL . S, H. 7.1

A aufffellbare 7.1tCi 114XJ Jacht . , ud « rat .
apparate . reg,eflügel, « rateter ,all. Raffe«. Äatoloa gratis. 438»
Weflügelpark i . Anerbach , Hesse«.

40—-60000 Mark
sind auf I - Hypothek « auöznleihe »
durch Angasi Sehmiil ,typothekengeschaft, Lessingstr. Sa,

clepbon 2117. 10002.1

10- 12000 Mark
werden auf vorzügliche II . Hypo¬
thek « zu 5—5 '/, °/, zum April oder
früher gesucht . Gest. Offerten unt.
Nr. 998 befördert die Srped. der
..Bad . Preffr "._ 11

Kapital Gesach.
6000 —9000 Mark als II. Hypo¬

thek- auf ein gut gelegenes HauS für
jetzt oder später gesucht. Angebote
unter Nr . 9tf9 n mmt die <ftp . der-
„Bad Presse " entgegen ._ LI '

1000 Mk.
werden gegen hohen ZinS u. mehr¬
fache Sicherheit z« leih « gesucht .

Offerten unter Nr B1727 an die
Er »ed . der „ Bad. Preffe".

Bevor S >e sich um ein
Darlehen

vergeblich bemühen, senden Sie 3k *
Adresse unter » . « . » »» an An -
nonccn -Ervedition raube & L ».,Stra hbnrg i . Vls . 42 >a.361

MG- Darlehen -Besuch .
Auf ein Anwesen auf dem Lande

wird ein Darlehen von ca. 11,060 i
Mark (60 /0 der omtl. Schätzung ) sans I . Hypotheke aufiunehmen ge» !
sucht zu annehmbarem ZinSfutze --Prima Kapitalanlage. Off. unt- Nr. /417 » an dm Exp - der « Bad. Preffe^
erbeten od. auf deren Bureau zu « fr. ;

Hohen Nebenverdieuß
durch allerorts ausführbare 430»

Ädressensrbeil .
Verdienst p. 1000 M. 8—. RSh. dch-
« rast Schere », Eölu, Bottmühk L ;
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Statt jede ?« besonderen Anzeige .

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dass mein Sohn , unser lieber Bruder

Heinrich Friedrich Becher, sächermeister,
nach kurzem Leiden (Lungenentzündung ) im Alter von 30 Jahren
Mittwoch , morgens 2 Uhr , sanft entschlafen ist.

%Um stille Teilnahme bitten
Die tränenden Hinterbliebenen: '

Hefnr . Becher , Hofbäcker ,
Adolf Becher , Verwaltungsassistent ,
Bobert Becher , Einj .-Freiw . i . Bad . Leib .*

Gren .-Reg . Nr. ioy.
Anna Becher .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1908 .
Die Beerdigung findet am Freitag den 17. Januar , nachm.

*/* 3 Ühr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstrasse 12. S88

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerikiche Nachricht, daß meine
gute Mutier

fraaLuise SulzerJo.
nach langen schwerenLeiden heute
mittag S UHr sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernde Tochter :
Alice . B1785

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , nachm. */, » Uhr, stalt .

TrauechauS : Bahnhofftr . 38.
Karlsruhe , 14. Januar 1908 .

hutra nniiiii#iiÄ ”Si',r,:
: Ebendaselbst ist ein gut möbliertes

Zimmer zu vermieten ._ 81781
MangrlS Zeit suche für Wald -

und Feldjagd zwischen Karlsruhe und
Mannheim weidgerechten

jägtr sk WM.
Jagd läuft noch 3 Jahre und grenzt
ringsum an Regieiago . Strecke ca.
ISO — rOO Hasen , So — 50 Hühner ,
mäßiger Rehsland , guter Sckncpfen -
ftrich und Karnickel. Preis in !l.
Jagvhut Mk. 1200.—. Wildschaden
gering. Offerten unter Nr . a63 an
die Erheb , der »Bad . Presse* erb.

Fräulein
sucht auf 3 - 4 Monate Uuter -
Ittitft in nur guter Familie zur
Ausbildung im Haushalt . Pensions¬
vergütung teilweise. 2 .1

Offerten unter Nr . 416» an die
Exped. der . Lad . Presse* erbeten .

in verkehrsreicher Stadt Unterbadens ,
äußerst stoitgehend, billig zu ver¬
kaufe « . An . eien wiro kauf- oder
auch mietweise abgegeben.

Offerten unter Nr . 905 an die
Exped. der „Bad . Presse *, erbeten .
mar Slotlgeheude -MG

Weinhandlung
in Karlsruhe wegen Todesfall sofort
unter günstigen Bedingungen zu
verkau eu . Keller , Fäger u. Bureau¬
räume mietweise. Alte , treue Kund¬
schaft zahlreich vorhanden . Geschäfts -
sacon wird nicht berechnet.

Offerten unter Nr . v96 an die
Expeo. der »Bad . Presse * erbeten.

Lieg . Maskenkostüm
sehr preiswert zu vertan,e « . 3.1
81822 « titoriaftr . 12 , III .
Ein bereits ur,Xiatt . nüvtaum

neues P1UIIV matt und blank ,
ist gz. bill. z. verkau e« . 81788 .2.1

LouglaS . r . 2 t » Hot grade aus .
Gut erhalt . Strillmaschrne

umständeh . billig zu verkaufen .
21462 Gerwigstr . 12 , Stb . 3 . St .

neu, billig zu der »
» » kaufe « . V1767.2. I

Siudal stratze 22 , Werkst.

Stellen Finden

möglichst branchekundig , für Kontor
und Lager per sofort zu engagtere »
gesucht . 803 .2.2

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
GehaltSforderungen erbittet
tt . kömsr rraohlvlxsi ',
Sterbewäsche . und Krauzfabrtk .

Anwaltsgehilfe
für Karlsruhe per 1. Febr . gesucht .
Offerten unt . rMitteilung derGeraltS -
onipruche u. Zeugnisabschriften u . Nr .
SlvlHandieErp der „ Bad . vreffe ' erd.

Tücht . Beisedame
f. Ia Matztorsett » a . Private sofort
gesucht . noervUtadrik „ aimiaio
lenem,a, . vneeüen 21. 10706 ».bch

Mineralquelle
mit erstklassigem Tafel- und
Gesundheitswasser sucht
rührigen und zahlungs¬
fähigen 386».2.2

J '

>

für den hiesigen

✓

^ Bezirk samt Umgebung.
Off . mit ansführl . Angaben

erbeten unt. 8 688 an Haasen -
jstein & Vogler A .* G ., Stuttgart

findet wegen Erkrankung des ständigen Stereotypeurs aushilfs
weise Stellung in der

„ Badischen presse", Aarlsrrrhe .
Für das Magazin eines Fabrik -

geschästs in der Nähe von Karlsruhe
wird et »

LihmbgMe
mit guter , flotter Handschrift zum
Eintritt per 1. Februar gesucht .
Solche , die Erfahrungen in der
Eisenbranche haben , werben bevor¬
zugt. Angebote mit Zeugnirabschrif -
tcn und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 388» an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbrten . 2.2

Eine erittlasfige , leistungsfähige
Murgartue - und Fleischmareu -
Fabrtk sucht für den hiesigen
Platz und Umgegend einen tüchtigen ,
gut emgcsüyrtcnVertreter
gegen hohe Provision . 2.1

Offerten unter Nr . 450 » an die
Exped. der „ Bad . Presse * erbeten.

StadtHeisender
mit geschicktem , gewandtem Auftreten
zur zeitweisen Beschäftigung im Neben¬
amt gebucht .

Meloungen unter Nr . 896 an die
Expedition der „Bad . P resse *. _ 2 .2

Zur selbständigen Le tung eines
Zigarren D tattgeschäfte » tüch¬
tiger , tautio »ssä,lger

strerr gesucht .
Offerten unter Nr . 445» an die

Exped . der »Bad . Presse * erb. 2 .1

mit tadelloser Vergangenheit , finden
angenehme Stellung m. Wochen- resp.
MonatS - Salair .

Offerten unter Nr . 256 » an die
Erved . der „ Bad . .Presse * . 2.1

ai » Baekkait , Verwalt .,
Stkretftr erb . jg . Leute

„ nach 2—.'imon .' grün dl.
Ausbildg . Bisher aber 1311 Beamt «
verlangt . Prospekte gratis . Sir . V
Ettstner . Lelpiig -Sckleasg . " ' » ,L

TSgl . ) HM .
verdiene » gewandte Leute durch Ver¬
trieb unentb Geuutzartilel . MH .
0 . « rmci . Kraul, « rt a . 'M .

möglichst per sofort gesucht . 979
Rechtsanwalt vr . friedmann .

Stenotypistin
gewandte , sofort für dauernd , nach
Kallsruhe gesucht . Lebcnrlauf mit
Zeugnisavschri ' ten unier Nr . 892 an
die Expedition der »Bad . Presse *. 2.2

Gesucht
auf sofort oder später eine erfahrene ,
durchaus zuverlässig arbeitende Ex¬
pedient ! « gegen guten Lohn sur
bauernde Stelle . , 25.3.3
Jnl . Icken , vorm . Carl Die sehe ,
Dampf -Wafch- und Wäsche-Berleih -

Anstalt , Bulach .

fiuPBaufräulein
nach der Schweiz . Erf . Korresvdz.,
Buchhlig . , Maschincojchr , Kennims
d. franz . Sprache ev. Stcnogr . Gute
Zeugnisse. Offerten mit Phoiogr . an
Frau VVildeDmann
61801 Tu l . Allee 20 , IV. 31

t
durchaus branchekundig, für mein ]
Spezial . Wäjche » » nt > Stuft «
fiatiuugSgesa,äft per 1 . April l
oder früher gesucht . Genaue
Angaben bisheriger Tätigkeit, '
Reicrenzen u . GchaliSanfprüche
erbeten . 1005.2.1

; k jk . Rothschild, Siklsnihk.
i ♦ »♦ • ♦ ft» H » ft» ft» ft» »
14 Gebildete »

Fräulein
and guter Familie Mit schöner
Handschrift wird für fciueS

photographisch . Atelier
gesucht . Offerten mit Photo¬
graphie unter Nr . 877 an die
Expeoitiou der „ Bad . Presse " .

Am Stuhlmachcr
sucht 396».3.2 jSch . Schwurt *, Kaudal Gfalz ).

*

Größere Ziiarreufabrik in der
Nähe Bruchsals sucht zum sofortigen
Eintritt tüchtigen '

LtkllkbkkckLtMm»
bei guten Löhnen für dauernde Be»
schästigung. Ferner wird ein

Sortierer oü . Sortiererin
zum sofortigen Eintritt bei guten
Löhnen gesucht .

Offerten unter Nr . 426 » an die
Erveo . der » Bad . Presse * erbeten .

Ein verheirateter , stadtkundiger ».
zuverlässiger Fnhrknecht findet
Stellung bei 930.2 .2

A . Graf lachflg . ,
Zemeutwareufabrik ,

« rüuwiuklerfir . , b. Westbahnhof -

Mfllnfrlclirlittü.
Sohn achtbarer Eltern als Kellner -

lchrling gesucht . Gute Bebandlung .
Kl. /Nebenverdienst . Eintritt gleich
oder Ostern . Offerten I r , Haupt-
postla -ernd Ptrmaseuft . L98» .3 2

welches völlig selbständig u . zuver¬
lässig die bürg . Küche u alle Haus¬
arbeit versieht , wird zu einzelnem
Herrn nach Ludwigshafen a . Rhein
zum 1. Febr . oder später gesucht »
Hoher Lohn , und gute Behandlung
zugesichert. Nur Mädchen mit ganz
guten Empfehlungen wollen fick
melden bei 900.2 .2

Ara « Ilechtsamvatt Müller ,
Karlsruhe » Kriegstr . 146 .

Zu sprechen von 6-r9 Uhr abends .

Mädcben-Gesncli.
In einer kath Lehrerfamilie mit

einem 5 ' /, Jahre alten Kinde im
Murgtale findet ein älteres Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen und
allen häuslichen Arbesteu vorstehen
kann , auf sofort oder 1. Februar ein
dauerndes schönes Heim. Familien¬
anschluß u . liebevolle Behandlung zu>
gesichex>. Offert , unter Nr . 380 » an
die 97ti . der »Bad . Presse * . 3.8

*■/ <u}t wird cm

ie ^ r Mädchen
zMerz , Februar daS gut bürgerlich
fchrej, kann, durchaus zuverlässig uno
mer,ch ist. Solche mit guten Zeug -

.r, len wollen sich melden bei
Frau ProuLaagbeio

61765 Maihhstr . 7 II . St .
zwischen 2 und 6 Uhr nachmittags .

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann, in
ein Städtchen an der Schwarzwold¬
bahn für jetzt oder später gesucht
Lohn 25 Mk. Offerten mit Zeug¬
nissen unter Nr . 4o2a an die Exp cd.
der . Bad . Presse * erbeten ._

*

Mädchen - Gesuch
Für kleine Familie wird ein Mädchen

das kochen kann u. alle Hausarbe tcn
verrichtet , bei gutenr Lohn sofort oder
1 . Februar gejucht. 6145 > 2.2

Zirkel 14 , 3. Stock , rechts .
*SS*

. Mädchen,S«
kan», Küche und Hausarbeit versteht
findet gute Stelle . 61590 2.2

_ Bürger, »ratze tl , 2. St

Anstand . Mädchen
für einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht . 646019

«. » ph -ensiratze 146 , IV ., links .
das kochen kann » auf
1. Febr . in kleine Familie

bei hohem Lohn gesucht . 61517
Eiseulohrstraße 88 tll .

Em Tür Küche und
ordenll . -WlullyjjCU Hausarbeit so¬
gleich gesucht . 61813

Passage 15 .
Für jüngeres , willig s Mädchen

wird sofort Stelle gesucht . 61 . 87
Näh , » tseubatjustr . 1a , II r
« e juche für sofort ein Mädchen

für alle Hausarbeiten . 61583 .4.2
Näh . Gartenstratze 23 , 3. St .
Reinliches Mädchen oder Fra «

zur Hausarbeit gejucht .
61800 Adler » r. 4», 2. St

Modes .
Ein junges Mädchen au » guter

Familie , welches hps Putzmacheu
erlernen will , wird auf 1 . Februar
gesucht . 978 .2. 1
Krau Emilie Naumann . Modes .
M . Stäuber Rachf «. Hirschstr . 18 .

Weckfrau
zu sofortigem Eintritt gesucht .
W . Schmidt , Hosbäckerel,

Zirkel 2». »72-2.2

Stellensuchen
Bautechmker

( Architekt) 32 I ., vratt . u . künstl. gcb-,
sucht tiS 1. Februar Stelle .

Offerten unter Nr . 4- 0» an die
Exped. der »Bad . Presse * erdetem

Eleganter , moderner Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern ist mit oder ohne Wohnung auf 1 . AprU zu vermieten.
Z . Zt. ist ein Juweliergeschäst darin. S57»3Z

Kaiferstratze 21 , Rastatt .

Rn» SÄ *
vertraut , sucht Stellung als Kauzlei .
gehilfe oder Aussetzer .

Gefl . Off. unter Nv. 369 » an die
Expedition der »Bad . Presse *. 3.3

) nngev Mann ,
militörirei , mit schöner Handschrift »
sucht dauernde » Engagement , gleich
welchen Fache», Näheres u- Nr. 6l 806
in der ^ ped, der »Bad , Presse *.

KautionSfähiger , strebsamer

Reisender ,
erste Kraft , 83 I ., sucht , gest . auf
I ». Referenzen » dauernden

Vertrauensposten.
Lin bereit , auch erstklass - Vertretungen
oder Filiale , die später aus eigene
Rechnung weitersi kann , zu übernehmen .

Offerten uvter Nr . 287» an die
Exned. der »Bad - Presse* erb . 2 .2

Jg. Feinmechaniker ,
der sowohl auf d. Gebiet d . Elektro¬
technik als Mechanik tätig gewesen ist.
j» cht Stellung . 61797

Off, an K . h . , « Stheste . 22,1 .

grünltin mnnjdjt Filiale
zu übernehmen oder Anstellung in
reinlichem Geschäft zu erhalten , zu
welchem Branchekenntnis nicht un¬
bedingt erforderlich . Anfangs evll .
nur gegen gute freie Station ohne
Gehalt . Kinne Kaution vorhanden .

Anerbieten unter Nr . 61456 an
die Expedition der „ Bad . Presse * .

Fräulein ,
i« Handelsschule ka« f-
mäu,lisch vorgebildet , ab¬
solut perfekt in « abelS -
berger . Sieuographi « und
auf der Schretbmafchtne ,
• ueh * Per foiort oder
später dauernde ^ ta . kmng
als Stenotypistin
itt grotzem Geschäft »der
Fabrik iu Karlsruhe oder
Umgebung . Prtma Zeug¬
nisse stehe » zu Diensten .

Offerte « mit Getzaltftau -
gab « uuter Nr . uislt au
die Expedition der „ Bad .
Presse ' erbeten . 2 .1

Kaulm . gebildetes
Fräulein ,

Stcnogr . u . Schreibmasch. L, sucht
Anfangsstellung . Gest. Zuschr. unt .
Nr . Bi 794 an di« Exped. der »Bad .
Presse * erbeten .

JFrüiilein , 3.3
bewandert m Stenographie und
Schreibmaschine , sowie sämtlichen
Kontorarbeiten , sucht per sofort
passende Stellung . Gute Zeugnisse
sind vorhanden . Offert , unt . 289 »
an die Exped . der „ Bad . Presse * .

Fräulein
20 Jahre alt , in Stenographie und
Schreibmaschine bewandert , sucht
Stelle als Kouteristin p. 1. Febr .

Offerten unter Nr . 370» an die
Expedition der „Bad . Presse *. 4 2

grönlein W Stelle
als Empfangsdame bei Arzt oder
Photographen , als Stütze od. Ge -
sellschaflSfräulein . Gute Unterkunft
in od . außer d. Haufe Bedingung ;
eventl . für den Anfang nur gegen
freie Diatü -.e ohne Gehalt . Gefl .
Offerten unter Nr . 61457 an die
ExpEio n der „ Bad . Presse * .

Gebildetes Friinlein,
Norddeutsch «, welche bisher den
Haushalt eine» ArzieS selbständig
geführt , sucht ähnliche Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . 435» an ote
Exped . der „Bad . Presse * erb. 2.1

Mädche « , i . HanS .ialte , sowie alS
Zimmermädchen erfahren , sucht pas
sende Stelle a. 1. Fevr . in Karlsruhe .
Gefl, Angebote erbeten an 448a .2 .1
Anna Leist , Frankfurt « . M „

Stallburgsiraße Nr . 10 g.

Zu vermieten.
Hirschstr , 48 , II ., schöne Wohnung

6 Zimmer , gr . Küche , kompl einger.
Badez » Bcronb . u. Zubch. p. 1 . April .

Hirschstr . 44 , ll .. schöne Wohnong
5 gr . Zimmer , Balk., Küche « . Zu -
beh. auf sofort od. 1. AprU, sowie
Manjardenwohnung , 2 Zimmer ,
Kammer u. Küche p . 1 . April a. fl .
Fam . Näh . Hirschstr. 45, Pt. 819*

Nokkftr. 1
ist auf sofort oder 1. April 1808
prciSwen zu vermiet «» da» 3. Stock-
werk ikiit 4 eleganten grotze »
Zimmern , Bad , Speijetamincr , gc-
jchtosiener Veranda , schöner Borplatz ,
Mansarde rc. 6460 .5.4

Rahereft parterre .

Sailen ;t Oi'rmieten.
In der Off stadt ist ei » schöner

Laden mit 8 Zimmer -Wohnung inkl-
Zubehör , welcher fick besonders für
eine Wurstsiliale « ud Flasche « »
dierhaudluu -, eignet , per 1. April
d». I ». billig zu vermiete « . 2Z

Offerten unter Nr . 100l an die
Exped. der «Bad . Presse * erbeten .
Kaiserstraß « 26 ist eine große

6 Zimmerwohuung mit Lotto «
u . reicht. Zubehör billig zu der « »
Zu ersr. im 3 . St . 61817

Sosfiugstratze 41 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 61783 .6.1

Büdpurrerstr . 48 find im Hinter¬
haus Wohuuuzeu von 1 und 2
Zimmern zn vermieten . 6533 .6.1

Näh. Auskunft im Vorderb .» 2. St .
Nüppnrrerstr . 52 , 1. Stock , ist
8 ZimmerM » h« « « g mit 2 Gärt »
chcn auf 1. April zu verm . 61784

Schützeuftr . 88 , Hinterh . 2. 6b , ist
1 Zimmer , Küche. Keller auf

- 1 . Febr . zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst 2. St . Vorderhaus . 61798

Wtelandtstr . 8 ist eine Woh « »« g
von einem großen Zimmer , Küche
und Keller sofort zu vermieten .
Nähere » im Laden . 61804

ZStzrtugerstr . 8 » ist im Vordcrh .
der 2 . Stock , 4 Zimmer , jede » be-
sond . Eingang , Küche, Keller und
Spcichclkammer , auf 1. AprU l. I .
zu vermieten . _ 61678

Bulach . I
Reue Anlagstr . 70 , 2 St , ist

eine schöne Wohnung von 8 Zimmer »,
Küche» Keller, Waschküche (Glasab -
chlußs aus I . April zp vermieten 6904

Durlach.
Schöne 5 Zimmer » Wohnung

mit Balkon und allem Zubehör und
freier Aussicht sofort oder später für
600 Mk. zu vermiete « . 61771
4.1 Grötzingerstratze 44 .
Gut möblierte Zimmer 1

mU Pension sofort oder l . Februar
zu vermieten. 61777 .2.1

Walddoru ^ ratze 21 , M , links.
Freundl . möbb Zimmer mit fcp .

Eingang per 1. Fcbruar billig ) «
vermiet «« . 617,2 .2. 1

« arlftr . 78 , Hth ., 8 Tr . , lks.
Freundl . Zimmer , gut möbl . bill.

zu vermiete « . 61774 .2.1
- irschstratz « 75 , 5. Stock.

dDaittarde«riminer.
Amalicnstr . 9 , l >I, Vorderhaus , ist

rin freundlich möbliertes Mansarden »
zimmer auf sofort oder 1. Februar
zu vermieten . 61810
Bachuratze 80 IV . St ., ein gut
möbb Zimmer m. separat . Eingang ,
sofort, « vermiete « , 61811

» rvprlnzeusiratze 22 , 8. St ., ist
ein große» , gut movli . rtc » Zimmer
bei kl . Familie an einen solid. Herrn
auf 1. Februar zu vermieb 61786

Herrenftr . 18 , Hihs „ 2. Sb , ist
rin möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. 61766

Hirschstratze 47 » 2 . Stock , ist ei»
große», gut möbliertes Zimmer
zu vermiete». 1779

Katierftratze 128 , 8 Tr ., ist ein
gut möbl. Zimmer mft jepar . Eiu -
gang auf 1. Febr . zu vermieb 6 ' "

Kriegstr . 10 , 3 Treppe «, vu -b-vie
dem Bahnhof » sind sehr schön möbl .
Salou - « . Schl « »immer » evtl ,
auch getrennt , zu vermieb 6 " *B .1

vstend r . I , 2 Trepp ., sind zwei
aut möbl . Zimmer , eines mft
separatem Eingang , an einen oder
zwei Herren sofort oder später zu
vermieten. 81799

Zähriugerftr . 42 II . lks., findet
jüngerer 'Mitbewohner fofort oder
später Wohnung . 61812 .2.1

ß/Ijet-685 uchs '
« a /| « M mit Flaschenbier auf
J &aUCU 1. Aprft gesucht

Offerten unter Rr . 61775 an die
Expedition der . Bad . Presse *.
Mödlikrtes Zimmer gesucht
zwischen Hirsch - und Kork, -rage . —
Offcitrn unter Nr . 61782 a » di«
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Herr sucht «ng. « öbllerteft
üsimmer *

n . v. Pension Nähe Kaiserallee .
Off. m. Preisangabe unb 61793

an die Exped. der „Bad . Presse *.

z«,. W«it WL-7.L
Zimmer .

Off. m . PreiSang . unt . Nr . 61795
an die Exp, der »Bad Presse *.

Pension gesucht
für einen zehnjährigen Kuabe » , der
das Gymnasium besuche » soll, bei
guter Verpflegung und Auffichb am
liebsten bei einem Lehrer . Offerte «
mit Angabe de» Pensionspreis «» unb
Nr . 422» an die Exp .der »Bad . Presse *.

,y[ Ĵ TJ
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I K« H» puhe — MuseumMa « !.
I Dom » ©r »t* |s , 16 . Januar 1908,abends 8 Ukr , II KONZERT
Hl des Violinvirtuosen

Willy Burmester
unter Mitwirkung des Pianisten

A. Schmidt -Badekow -Berlm
Programm .

1. Sonate Es -dnr Beethoven
2. 1. Violin-Konzert H-moU

H . Wieniawski
3 a) Fantasie D-moll Mozart,b) Konzertstud . üb.

Variation . A -moll
v. Kameau A . Schmidt-

Badekow

4 . a) Aria „ ■vG. B. PerjOlieib) Menuett - J . Haydnc) Walzer < jf5 | JFr . Kuhlau
d) Gavotte 8 ^ tz J . S. Bach
e) Gavotte Vm w iF . J .Gossec5. a) Valse Cis moll Chopinb) Rhapsodie Nr . 10 i .iszt

6 . Thema m . Variationen
Pag&nini-Bnrmester1Kouertfltgel Bechsttia a. d. Lager d. Herrn Hofl . tlchweisguthier-E ntrtttska rten t Saal 4. 3, 2 Mk, Galerie Mk. 2.50 und i

1 .50, in der 686.2.2 |

Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850, und an der Abendkasse .

Die erste

Karnevalistische Kappensitzung
findet morgen Donnerstag de« 16 . Januar ,abends von 9 Uhr ab im

mit

Streich - Konzert
statt. 981

öifree frei . Hermann YWoIffi Entree frei .

Geben hiermit bekannt , dass unser

Patent - Ingenieur
J . Bayer der Verfasser ist von der neuen , kurzgehaltenenBroschüre mit PreiSMSSClireibaa und gelangt dieselbe vonallen unserem Verbände angehörigen Patentbüros u, Unter¬nehmen zur Ausgabe gegen Einsendung von 1 . 70 Mk . Fürbesonders günstige Lösungen der in obiger Broschüre ent¬haltenen Erfinder -Aufgaben werden Prflnien bis 1000 Mk.Bezahlt und die Patentanmeldung auf unsere Kosten besorgt .

| Bayer » Patent - Ingenieur - BürosKarlsruhe und Freiburg 1. B . 81808

alleMetalle
Paal Bassermann , ehern . Fabrik , Mannheim .Bensral -Vertrieb ftr Karlsruhe u. Umgebung : Jnl . Dehn kachf .

Bismarckheringe jtt Joft 1.1,Cervelaiwnrft und Salami ,Per Pfd . 1.20 , bei 5 Pfd . 1 . 10,Mettwurst pm Mm on- Rs-O«,per Pfd . 88 Pfg . bei 8 Pfd . 75 Pfg ..
Deutsches Schweinefett ,tu 10 Pfd . .Eimer » 08 Plg ..

„ 2 » Psd .. Z» Üb,ln & A3 ..„ 50 Pfd .« „ ft 01 „
Dörrfleisch, m Pid. 85 Piz.,•ezHahtt gtgta Rachnahm « A86Fe . W. Hauser Ww . Nachfolger ,Karlsruhe , Üaden .

Inventar - Ausverkauf
.

Mehrere hundert Piecen $22

Damen - Konfektion

Zu noch nie
dagewesenen

Preisen .
Jedermann

überzeuge sich.

in bekannt guter Verarbeitung , bestehend aus eleganten
Eskimo -Paletots ,

Astrachan -Jacketts, engl . Paletots , Kimonos ,
Havelocks, Abend -Mänteln, aparten Kostümen
in Tuch-, Samt- und engl . Stoffen , Taillen-
Kleidern in Woll- und Waschstoffen, Kostüm¬
röcken , Morgenröcken, Matinees , Unterröcken ,
Blusen in Samt-, Woll-, Seiden- u. Waschstoffen,

Regenschirme für Damen und Herren
verkaufe jetzt wegen bevorstehender Inventur zum

grössten Teil zur Hilite des regulären Wertes .

Prozent
unterregulärem

Wert.

Beachten Sie die enorm billigen Preise in meinen 2 grossen Schaufenstern der Roisersfrasse .
Raiserstrasse

lernei
Ecke Kaiser-

und Wnidslrasse.

Wichtig für Jeden

Das Werk : . Was muss noch er- _fttnden werden ?“ wird gratis und Ü
franko versandt . S , Volkmar ,

“
Berlin W., Uhlandstr . 130.

Die noch einzeln vorhandenen

Winter ,
Meitteii

werden
enorm

1002.3.1
billig abgegeben .

Arthur Baer ,
Kaiserstraste 93 , 1 Treppe .

Preis-
Abschlag !

Garantiert
teilt amerikanisches

Sctiweine -Schmalz
ftt Pjd 58 P,g.
weisse Seife

per Pfd . 22 Pfg .m
Wilhelmstr . 30.

! 2.1 Waldstr . 29 , 983

Mühlbnrg. Rheinstr . 34 .

Futterschneidmaschine
und Schrotmühle

für elektr . Betrieb nebst Elektr »-
Motor mit ca. 60 m Zuleitung,alles wie neu» wegen Lntbrhrlich-
keil abzugeben. «60.2.8A . v . Steffelln ,

Karlsruhe, Bahnhofstr . 40.

Spezist-Grfcdäst
mit fester Kundschaft, für 1500 Mk.
z, ve kaufe «. 2.2

Offerten unter Nr. Bl540 au die
Expedition der »Bad. Presse “ « bet.

jtobelbätiHe ,
gnt erhaltene, starker Konstruktion ,find wegen Platzmangel ' zu ver¬
kaufen. Näheres 640.3.2

Stüppnrrerstr . 8» 2. Stock.

Ein stehender
Röhrenkessel,

T*<, gm Heizfläche und 4 Atni . Druck,
wenig gebraucht , ist wegen Entbehr»
lichkeU sofort zu verkaufen. 442 «.21Fr . t» h »rge «n , Parpenfabrik,

Hornderg ^Badrn, .

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Küsereiund

« üblerei
v,n

Georg DOrner , Bürgerstr . 13.
Reparaturen werden schnell vzjorgt.

'
Getrocknet«

Znlkerküöen -
schnitzel

billigst
Saum »»» ;btt Karl

IV Narktruh «
äHabemwftt. *0

abgelegte Herren- und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug,Möbel z verkaufen
hat, sendeseineAdressenur on B1773S» l. tinlmanu , LÜHkingtrflr . 25

Filiale
der Lrbensmitteldranche an kautionr-
fähige« Fräulein pr. alsdald zu ocr-
gebcn. Offerten unter !Wr . Bl 244 an
die Erpedttion der » Bad . Presse “ . 2.2

Carl Pfefferle
Kröprinzenstraße 23

Fekephon 1415
empfiehlt lebendfrisch

echte holl . Angel - >
Schellfische, Kabelian ,Merlans , Rotzungen »
Schollen » Fifchcotelets, >
Ost. Soles «. Turbot »

Tafelzander , rotfl .
Salm ,

frifchgew . Stockfische, !
leb . Forellen , p Pso . 3 .50, !
leb . Spiegelkarpfen u

Schleien ,
diverse Sorten gerättch.
u. marinierte Fische,

Kaviar in verschied .
Preislagen,

ferner empfehle

Sücklinge

^
Scblegel, Ziemer, .
Büge und Ra- !

J gout .
große bayrische

Berghafen ,
ganz u. zerlegt in allen Teilen ,

ff. Tnskl'Geflügel ,
als : frz . Welf chhahnen
u . Hennen , Poularden ,
Eapaunen , jge . Gänse ,
Stratzb . Bratgänse ,
auch zerlegt , Enten , Hah¬
nen , Tauben , Suppen »

u . Frikafieehühner .
dlB. « einen Verkaufsstand

auf dem Markte.
Versand nach auswärts

prompt. 1003

Milchgeschäft,
gutqehend . mit 150—160 Ltr. täglich .
jstz « verkau,en . Offert, u. Nr 61802
an die Expev^ der « Lad. Pr esse " . 2.1

Maskenkostüme .
Zwei sehr schöne Maskeuk » tüm « ,für mittlere Figur vaffeno , sind billig

z« vertäuen . ^ju erfrag. B1776
Walohornftrai« 0«, 2. Stock.

3 Stück 20 Pfg .,
sowie

; Sprotten :
empfiehlt 987 .2.1

W . Erl »,
am slidellpkatz.

von

Possart ,
d . hervorragendeSprech -
künstler, eine der be¬
deutendsten Persönlich¬
keiten d . deutsch . Bühne:
Ihrem Wunsche entsprechendteile ich Ihnen mit , dass ich mit
den C . Lückschen Kräuterhonig -
Brustbonbons sehr xuirieden
bin . Sie wirken lösend und die
Sdileimhftute erfrischend , sind
ein gutes Präservativmittel gegendie schädlichen Einfiüsse des
Bühnenstaubes etc ., und können
somit speziell den Schau¬
spielern und Sängernbestens empfohlen werden .

5
iS *

Versucht

C I iinb 8 Gesundheits-
. LULlv Kräuterhonig -

Bonbons . (weiter nicht»?]
Ueberall zu haben in

Kartons ä 30 und 50 Pf.

iVennssÄ)

letrat.
Junae , brave häuSl. Witwe wünschte

die Bekanntschaft eines selbständige»,
charaktervollen kath . MaiincS zweck» !
Heirat. Offerten unter Nr. 418» an
die Ervidibon der „Bad. Presse " erb.

Vaiaige Mal
w. tücht . erfahr . Gelchästsm , m. un-
abh . cv. Frl . ges. Alters, auch Wwe .,
in . Barvermög., die 9jähr . Jungen
s verl. ' Mutter gerne ersetzen würde . .

Offerte » wollen vertrauensvoll miL
genanen Angaben u . Nr . B1288 in
der Exv . der „ Bad . Presse " nieder -
gelegt werden 2.2

Witwer ,
35 I ., ev ., mit 3 fchulvfl- Kindern,
selbst . Handw ., solid und von angcn .
Acußern sschwarz), wünscht sich mit
cincni Mädchen von 25 —80 I . zu
verheiraten. Offert, unt . Nr. 419 »
an die Exvkd . der „ Bad. Presse " erb.

MM " Verloren - HWZ
Freitag durch Leopoldstrabe , Kaiser-öder Herrenstraßc Mofaikbrofche .Abzugeben gegen Belohnung beiB17 k9 Sauer , Kaiferstr . 163.

Hundekfipf
als Stockgriffknovf verloren . Geg .Belohnung abzugeben 61725.3 2

Melanchthonstr . 4, III.
Drehrere große , alte

sowie Hau » u. Backsteinennd ein gnt erhaltenerbrauner Porzellanofenfind billig zu verkaufen .
61780 Sttltngerstr . 11.

Zu verkaufen
wea Wegzug « . eEewpber . Kinder -
f .nhl , grob. Kiichenhord mit Kuvrer »
fchrss zowie '

.. rheaterabonnement ,A-v gerade , Sverrsttz . i0o4 .2. i
Klnnprrchtstr. s , II.

Heirat «
Gebildeter junger Herr von angen.

Aeußern, Geometer,sucht Bekanntschaft
mit einer jungen , hübschen Dame mit
Vermögen behufs Heirat. DiSkr .
Ehrensache . Offert, mit näh. Angaben
und Photographie unt. Nr . 441 » an
die Exvcd , der „ Bad . Presse "._

Heirat ! w hsl. crz. Frl . . 23 I ., m
kl. Fehl . Sem . 126<00 Dt bar . fp. erbe.
Bern,, n. Bed . , d. g. CHar . u. treueLiebe.
Br an Fr. Gambe t. berlin 0 . 23 . s0«a

ige Herren , w »
tzfVliliiv ohne Bcrm., rrd. sof.
Partien m 5—80 »00 M. nachg wies. -
d. Buren « Ficke » . Berlin s>. 42 .
( Streng reell ! Volle Garantie !) 122»

Alleinstehender junger Mann , Tdea-

Dame, welche gleichfalls diese Künste
lieht- Zuschriften unt. Nr. 1792 an
die Exped - der „Bad. Presse " erb.

Wmlmcdl
erteilt konservat. gebildete Dame.
61778.2.1 Yortstratze 2 , 2. St . ,
Wir erteilt

einem jungen Kausmanne an zwei
Abendstunden in der Woche
italienischen Unterricht?

Gest. Offerten unt« Nr . B1808 an
dje Exveo. der „ Bad . Presse " erdete*-

Theaterpl
Sbttrsttz /. . . gerade Numi

Offerten um« Nr. 9
Exp. der »Bad. Presse ' .
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